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Fünfzig Jahre Ernst-Winterberg-Haus:  
Nicht gegen, sondern in die Landschaft gebaut  

Kronberg (war) – Am 17. April 1973 berich-
tete die Kronberger Zeitung unter der Über-
schrift „Altenheimbewohner in fröhlicher 
Runde“ über den gerade abgeschlossenen Ein-
zug von 61 Personen  – 50 Frauen, 10 Männer 
und ein Kind  – in das neue Altenwohnheim 
an der Frankfurter Straße. Das Gesamtalter 
der 58 Mieter bezifferte die Zeitung mit 4.117 
Jahren, so dass jede Person im Durchschnitt 
71 Jahre alt war. Folgende Auswahlkriterien 
für den Einzug waren relevant: Mietkündi-
gung, aktuell schlechte Wohnverhältnisse 
und niedriges Einkommen.   
Anfangs funktionierte die Telefonanlage auf 
Festnetzbasis noch nicht. Mobile Telefone 
waren noch gänzlich unbekannt. Daher wurde 
laut Zeitung große Hoffnung darauf gesetzt, 
dass „das Telefonhäuschen außerhalb des Ge-
bäudes bald installiert werde“. Diesbezüglich 
sei erwähnt, dass die letzten öffentlichen, von 
der Telekom unterhaltenen Fernsprecher seit 
dem Frühjahr 2023 Geschichte sind.    
In die 36 Einzelzimmer und elf Zweizimmer-
Appartements mit jeweils 40 beziehungswei-
se 50 Quadratmetern zogen laut der Zeitung 
neun Ehepaare, zwei Frauen als Geschwister-
paar sowie eine Mutter mit Tochter neben 36 
alleinstehenden Frauen. Hinzu kam noch das 
Hausmeisterehepaar mit seinem Sohn.  
Am 21. Juli 1973 war es dann so weit: die 
offizielle Einweihung des Ernst-Winterberg-
Hauses mit einem Tag der offenen Tür. Wie-
derum lohnt sich der Blick in die Kronberger 
Zeitung, die bereits einen Tag zuvor, am 20. 
Juli, darüber berichtet hatte. Laut dieser sah 
die ursprüngliche Planung drei Millionen 
Deutsche Mark (DM) Gesamtkosten für das 
Altenheim vor. Am Ende kamen dann mit 
genau 3.970.000 DM eine Millionen DM 
Mehrkosten für den damals größten Neubau 
der Burgstadt zusammen. Ursprünglich sollte 
der Wohnblock im Stadtpark, dem heutigen 
Victoriapark, errichtet werden. Da dieser an-
gedachte Standort jedoch sofort auf heftigen 
Widerstand bei vielen Kronberger Bürgern 
stieß und sich dafür sogar eigens ein „Ko-
mitee zum Schutz des Stadtparks“ bildete, 
wurde vorsichtshalber ein anderer Bauplatz 
ausgesucht. Der Kronberger Anzeiger da-
zu: „Eine Änderung der damals im Parla-
ment bereits getroffenen Entscheidung kam 
durch ein Arrangement mit dem Deutschen 
Roten Kreuz zustande, das das an das dama-
lige Krankenhaus angrenzende Gelände der 
Stadt in Erbpacht überließ, so daß sie endgül-

tig bauen konnte.“ Als Architekt des Wohn-
heims ging der Kronberger Tassilo Sittmann 
aus einem anonymen Wettbewerb, bei dem 
insgesamt 17 Entwürfe eingereicht worden 
waren, als Sieger hervor. Der in Frankfurt 
am Main geborene Sittmann war seit 1952 
Mitarbeiter im Architekturbüro von Walter 
Schwagenscheidt, mit dem er zusammen die 
Nordweststadt als neuen Frankfurter Stadtteil 
nach dem Prinzip der „Raumstadt“ entwor-
fen hatte. In Kronberg stammt auch der Ent-
wurf der evangelischen Markuskirche samt 
dem dazugehörigen religiös-pädagogischen 
Studienzentrum im Stadtteil Schönberg von 
ihm. Wichtig war es damals dem mittlerwei-
le weit über das Rhein-Main-Gebiet bekann-
ten Architekten, „nicht gegen, sondern in die 
Landschaft zu bauen“. So wurde die teilweise 
vorhandene Hanglage zu einem abgetrepp-
ten Bauen genutzt, um so zu vermeiden, „die 
Wohnungen in einem starren Klotz einzu-
pferchen“. Außerdem sollen die mit Holz ver-
kleideten Loggien allzu eintönig erscheinen-
de Hausfronten vermeiden.    
Keine der Wohnungen hat Sittmann nach 
Norden hin ausgerichtet, sondern alle haben 
Fenster in Richtung Süden oder Westen, um 
so das Sonnenlicht besser ausnutzen zu kön-
nen. Der renommierte Stadtplaner gegenüber 
der Kronberger Zeitung vor 50 Jahren weiter: 
„Die Menschen, die ihren Lebensabend nach 
harten und oft sehr entbehrungsreichen Jah-
ren hier verbringen, sollen sich in einer heite-
ren Umwelt bewegen können.“ Dazu zählt ne-
ben einer fröhlich-lockeren „Außenhaut“, die 
sich im harmonischen Zusammenspiel war-
mer und kühler Farben des rustikalen Putzes 
zeigt, die individuelle Gestaltung der einzel-
nen Gebäudetrakte. Von der Dachterrasse aus 
bot sich 1973 noch ein Blick auf die Obst-
bäume und Edelkastanienbäume in Richtung 
Mammolshain sowie ein Blick auf die Burg 
oberhalb der Kronberger Altstadt. Ein offe-
ner, von Stützen durchzogener, ebenerdiger 
Bereich sollte die Anwohner zum Aufenthalt 
im Freien auch bei Regenwetter einladen.  

Zunächst umstritten
Im Nachhinein wurde die 1973 eingeweihte, 
zu diesem Datum noch namenlose Senio-
renwohnanlage nach dem am 1. Mai 1971 
unerwartet verstorbenen Kronberger Bür-
germeister Ernst Winterberg benannt. Win-
terberg hatte sich für die anfangs durchaus 
umstrittene Einrichtung stets sehr engagiert. 

Als gebürtiger Hamburger, Jahrgang 1922, 
hatte er Theater- und Zeitungswissenschaften 
sowie Germanistik studiert. Nach freiberuf-
licher Tätigkeit bei Theater und Fernsehen 
arbeitete er im Bereich Kunst und Kultur im 
gewerkschaftlichen Sektor und trat der SPD 
bei. Später leitete er das Haus Dornbusch in 
Frankfurt als eines der ersten Bürgerhäuser in 
Deutschland. Im Jahr 1960 wurde er in den 
Vorstand der Saalbau GmbH in Frankfurt ge-
wählt und übernahm bald darauf deren Ge-
schäftsführung. 
Als im Jahr 1967 ein neuer Bürgermeister für 
Kronberg gesucht wurde, ließ sich Winter-
berg, der damals mit seiner Familie in Neu-
enhain wohnte, für die Kronberger SPD als 
Bürgermeister-Kandidat aufstellen, während 
sich die CDU für Rudolf Möller aus Kronberg 
entschieden hatte. Winterberg gewann knapp 
mit einer Stimme Mehrheit die Wahl. Damals 
wurde der Bürgermeister noch nicht direkt 
von den Einwohnern Kronbergs gewählt, 
sondern von den Ortsparlamentariern. Nach 
Winterbergs plötzlichem Tod folgte Möller 
schließlich doch noch am 1. Oktober 1971 auf 
den Bürgermeisterstuhl, um dieses Amt bis 
1990 auszuüben.  
Neben dem sozialen Bereich lag Winterberg 
sehr an der Förderung des kulturellen Lebens 
in Kronberg, wie er bereits in seiner Antritts-
rede verkündete. So geht der heute noch akti-
ve Kulturkreis auf seine Initiative zurück. 

Das Ernst-Winterberg-Haus feiert sein 50-jähriges Bestehen.  Foto: Dorothea Peukert
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Brunnen Apotheke
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Tel. 06196/7640670
Apotheke am Westerbach
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Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr. � Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Wohnquartier soll vorankommen – Magistrat und 
Fraktionen einigen sich auf nächste Schritte

Kronberg (kb) – Kronbergs Bürgermeister 
Christoph König machte mit einem Vorstoß 
zur kommenden Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung am 20. Juli zum weiteren 
Vorgehen mit dem Wohnquartier am Bahn-
hof (sogenanntes Baufeld V) den ersten 
Aufschlag. Nun haben sich die sechs in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenen 
Fraktionen (CDU, Grüne, KfB, FDP, SPD 
und UBG) gemeinsam mit dem Bürgermeis-
ter und dem neuen Ersten Stadtrat Heiko 
Wolf darauf geeinigt, wie es weitergehen soll 
und einen entsprechenden Vorschlag für die 
kommende Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung erarbeitet. Allen Handelnden ist 
es wichtig, dass nach Jahren der Diskussion 
nun die Realisierung des Wohnquartiers am 
Bahnhof an Fahrt aufnimmt.

Bezahlbarer Wohnraum
Die Gestaltung des so genannten Baufeld V 
im Quartier am Kronberger Bahnhof gilt als 
finaler Abschluss der Quartier-Gesamtent-
wicklung. Nach Hotel Neubau, Casals-Forum 
mit Studien- und Verwaltungszentrum der 
Kronberg Academy und dem in der Restau-

rierung befindlichen Bahnhofgebäude soll 
auf demdem  Bahnhof gegenüberliegenden 
Bereich bezahlbarer Wohnraum entstehen. 
Nach den Vorstellungen der politisch Han-
delnden soll in zentraler Lage ein „Klima-
quartier“ geschaffen werden, das die nach-
haltigen Anforderungen des Klimaschutzes 
und der Klimafolgenanpassung erfüllt, so die 
Fraktionen und der hauptamtliche Magistrat 
mit Bürgermeister König und Erstem Stadtrat 
Wolf unisono. 
Nur über das Wann und das Wie der Reali-
sierung müssen die Stadtverordneten noch 
beraten und beschließen. Bürgermeister, Ers-
ter Stadtrat und alle sechs Fraktionen in der 
Stadtverordnetenversammlung haben sich 
nach intensiven Beratungen auf folgendes 
Vorgehen verständigt:
• Die Entwicklung eines „Klimaquartiers“, 
das die nachhaltigen Anforderungen des Kli-
maschutzes und der Klimafolgenanpassung 
erfüllt sowie soziale und ökonomische Anfor-
derungen miteinbezieht bleibt zentrales Ziel;
• Auf die vom Bürgermeister vorgeschlage-
ne Aufstellung eines Bebauungsplans in der 
kommenden Juli-Sitzung des Parlaments zu 

verzichten. Dieser Beschluss soll dann auf 
Basis der Erkenntnisse einer aktualisierten 
Machbarkeitsstudie erfolgen.
Die Verwaltung will bis zu diesem Zeitpunkt 
klären, welche behördlichen Auflagen, bei-
spielsweise beim Thema Altlastenverdachts-
fälle, im Rahmen eines Bebauungsplanver-
fahrens zu erwarten sind;
• Die Durchführung des geplanten Realisie-
rungswettbewerbs vorzuziehen. Die Verwal-
tung wird hierzu eine Vergabe an ein Büro zur 
Wettbewerbsbegleitung auf den Weg bringen, 
worüber im Endeffekt die Stadtverordneten 
direkt nach der Sommerpause entscheiden 
sollen. Ende 2023 soll in der Parlamentssit-
zung dann der Beschluss über die wesentli-
chen Inhalte der Wettbewerbs-Auslobung 
erfolgen;
• Die bisher in der Planung für 40 Stellplätze 
vorgesehene Fläche bleibt in ihrer Größe be-
stehen. Dabei soll in der weiteren Planung die 
Möglichkeit geprüft werden, auf der Fläche 
mehrgeschossiges Parken (für Pendler und 
gegebenenfalls Anwohner des neu zu schaf-
fenden Wohnraums) zu etablieren. Ein ent-
sprechender Baukörper soll aus nachhaltigen 
Baustoffen und/oder mit der Option später in 
Wohnraum umgewandelt werden zu können 
errichtet werden. Ferner sollen 40 Stellplät-
ze in der Tiefgarage des Kammermusiksaals 
durch deren Betreiber auch für Dauerpendler 
gegen Bezahlung und in der Zeit von Montag 
bis Freitag zwischen 6 und 18.30 Uhr zur Ver-
fügung gestellt werden;
• Parallel zum weiteren Verfahren soll die 
vorliegende Machbarkeitsstudie auf der bis-
herigen Basis neu berechnet werden;
• Eine weitere Nachrechnung der Machbar-
keitsstudie zum Konzept des Siegers des Re-
alisierungswettbewerbs erfolgt nach dessen 
Vorliegen.
Erster Stadtrat Heiko Wolf, seit 1. Juni im 
Amt, spricht von einer „Kompromisslinie“, 
die mit den Fraktionen gefunden wurde. Die-
se sei zielführend, um die nächsten Schritte 
eines umfassenden Planungsprozesses kon-
zentriert und fokussiert angehen zu können. 
„Es ist von großem Wert, dass die Fraktio-
nen und die Verwaltung hier an einem Strang 
ziehen und eine klare gemeinsame Vorgabe 
schaffen“, betont der Erste Stadtrat.

Änderungswünsche zur Baumschutzsatzung
Kronberg (pu) – Auf Anregung der Fraktion 
der Wählergemeinschaft „Kronberg für die 
Bürger“ (KfB) soll die Stadtverordnetenver-
sammlung am heutigen Abend eine aktuali-
sierte Baumschutzsatzung beschließen. Um 
die Beachtung dieser zu fördern, soll nach 
Verabschiedung von der Verwaltung ein 
Merkblatt erstellt und veröffentlich werden, 
in dem die Grundzüge der beschlossenen Sat-
zung verständlich zusammengefasst sind.
In Vorbereitung dieser Entscheidung konnten 
sich weder der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt (ASU) noch der Haupt- und 
Finanzausschuss (HFA) zu einer Empfehlung 
durchringen. Daraus resultierend wurde der 
Vorgang in die Stadtverordnetenversamm-
lung geschoben. 

KfB-Änderungen
Aus Sicht der KfB ist die seit 2008 gültige 
Baumschutzsatzung der Stadt Kronberg im 
Taunus überholt, weil angesichts der Klima-
erwärmung mehr Gewichtung auf Grünbe-
stände, insbesondere Bäume, zur Stärkung 
der Ökosysteme, Artenvielfalt, von Stadtkli-
ma und Wasserhaushalt notwendig sei. 
Die vorgeschlagenen Änderungen orientieren 
sich laut der antragstellenden Fraktion an den 
Satzungen umliegender Gemeinden.
Kernpunkte der Änderungen sind:
• Baumbeststände in öffentlichen Grünanla-
gen und Friedhöfen sollen nach Wunsch der 
Wählergemeinschaft nunmehr ebenfalls Ge-
genstand der Baumschutzsatzung sein, statt 
wie bisher  ausgenommen, da nicht vermit-
telbar sei, weshalb die Bürger Auflagen erfül-
len sollen, die für die öffentliche Hand nicht 
gelten würden. 
• Aufgrund der gestiegenen Wertigkeit insbe-
sondere von Laubbäumen soll deren Fällung
ab einem Stammumfang von 80 Zentimetern 
in einem Meter Stammhöhe unter die Geneh-
migungspflicht fallen.
• Bei Fällung von alten Bäumen sollen Bäume 
mit einem größeren Mindestdurchmesser
nachgepflanzt werden.
• Die Beträge für Ausgleichszahlungen sol-
len neu festgelegt werden, um dem aktuellen 

Wert von Nachpflanzungen zu entsprechen.
• Der Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Umwelt soll jährlich im ersten Quartal über 
die Summe der eingegangenen Ausgleichs-
zahlungen sowie über die von der Stadt vor-
genommenen Ausgleichspflanzungen infor-
miert werden. Dies ist nach Auffassung der 
KfB „sinnvoll und erforderlich, um die Ent-
wicklung des Baumbestandes in der Stadt ab-
schätzen zu können.“
• Der Betrag für Ordnungswidrigkeiten auf-
grund von Zuwiderhandlung soll auf 100.000 
Euro angehoben werden. Der Betrag erschei-
ne der aktuellen Entwicklung mit zum Teil 
drastischen Verstößen angemessen und decke 
sich mit den entsprechenden Beträgen der 
Baumschutzsatzung von Nachbargemeinden. 

Änderungen Bündnis90/Die Grünen
Die Fraktion von Bündnis90/Die Grünen hat 
dazu einen Änderungsantrag formuliert. Sie 
möchte neben den Baumbeständen in öffent-
lichen Grünanlagen und Friedhöfen zusätz-
lich die Bereiche Golfplatz, Schlosshotel und 
den Baumbestand des Seniorenheims Ho-
henwald mit in die Baumschutzsatzung auf-
genommen haben. Aufgrund der gestiegenen 
Wertigkeit insbesondere von Laubbäumen 
soll deren Fällung ab einem Stammumfang 
von 80 Zentimetern in einem Meter  Stamm-
höhe unter die Genehmigungspflicht fallen. 
Bei der Fällung von Bäumen mit einem Stam-
mumfang von mehr als einem Meter ist aus 
Sicht der Grünen bei der Ersatzpflanzung ein 
Stammumfang von mindestens 16 bis 18 Zen-
timetern vorzusehen. In puncto neu festzule-
gender Beiträge für Ausgleichszahlungen und 
Ordnungswidrigkeiten sowie der Information 
des Ausschusses für Stadtentwicklung und 
Umwelt zur Summe der eingegangenen Aus-
gleichszahlungen wie auch über die von der 
Stadt vorgenommenen Ausgleichspflanzun-
gen ist man mit der KfB deckungsgleich. Bei 
§ 3 Genehmigungspflicht ergeben sich dage-
gen bei (5) folgende Ergänzungen:
(a) Die Genehmigung ist bei der Stadt Kron-
berg im Taunus, Katharinenstraße 7, 61476 
Kronberg im Taunus, schriftlich zu beantra-

gen und zu begründen. Dem Antrag sind die 
für die Prüfung der Genehmigung erforderli-
chen Unterlagen beizufügen. In dem Antrag 
ist mindestens die Art des Grünbestandes zu 
beschreiben. Die Lage des Grünbestandes 
ist mit einer Skizze darzustellen und geeig-
nete Fotos sind beizufügen. Außerdem sind 
Baumhöhe, Baumart und Stammumfang an-
zugeben. Die Stadt kann einzelne Unterlagen 
nachfordern und/oder einen Ortstermin anbe-
raumen, soweit dies zur Beurteilung erforder-
lich ist.
Bei §5 Ersatzpflanzungen, Ausgleichszahlun-
gen ergeben sich folgende Ergänzungen:
(2) Für die Ersatzpflanzung sollen standort-
gerechte einheimische Laubbäume verwen-
det werden. Die Pflanzung von Baumarten,  
die besser dem Klimawandel angepasst sind, 
wird nicht ausgeschlossen. Die Ersatzpflan-
zung richtet sich nach der Anzahl und dem 
Stammumfang der zu entfernenden Bäume. 
Zur Erhaltung der ökologischen Leistungsfä-
higkeit ist für jeden entfernten Baum, für den 
eine Genehmigungspflicht nach §2 besteht, 
ein Baum zu pflanzen.
Die Ersatzpflanzung richtet sich nach dem 
Stammumfang des entfernten Baumes gemäß 
der folgenden Tabelle. In der Tabelle sind die 
Anforderungen des Mindestumfang in cm der 
Ersatzpflanzung wie folgt zu ändern: 16 bis 
18 Zentimeter, 18 bis 20 Zentimeter und 20 
bis 22 Zentimeter.
(9) In Fällen, in denen ein Grundstück bereits 
einen vorhandenen Grünbestand aufweist, 
der eine Ersatzpflanzung unmöglich oder 
unzweckmäßig macht, kann der Magistrat 
der Stadt Kronberg im Taunus nach einem 
Ortstermin und sorgfältiger Abwägung von 
der Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ab-
sehen. Hier ist eine Ausgleichszahlung, die 
sich an den Kosten einer adäquaten Ersatz-
pflanzung orientiert, zu leisten. Die Frakti-
on von Bündnis90/Die Grünen ist nicht der 
Auffassung, dass diese, wie im Antrag der 
KfB aufgeführt, entfallen sollte. „Dies wäre 
ein Rückschritt im Vergleich zur Satzung aus 
2008“, so Bündnis90/Die Grünen-Vorstand 
Udo Keil.

Aktuell wird das Baufeld V als Interimsparkplatz genutzt.	�  Foto: Puck

Nincshof
Roman von Johanna Sebauer; DUMONT 
2023; 23 Euro
Es ist ein heißer und wie immer schwüler 
Sommer in Nincshof, einem fast vergessenen 
Dorf im Burgenland, direkt an der ungari-
schen Grenze. Alle alten Damen sind ein-
geladen, im neuen Pool von Fetzi Erlanger 
schwimmen zu gehen. Nur Erna Rohdiebl 
nicht. Und so steigt sie eines Nachts über 
den Zaun und geht heimlich bei der Nachba-
rin schwimmen. Das gefällt ihr immer bes-
ser, aber irgendwann wird sie erwischt und 
sorgt für unliebsames Aufsehen. Denn Auf-
sehen ist den Oblivisten, denen, die wollen, 
dass Nincshof wieder völlig vergessen wird, 
ein Dorn im Auge. Das Ziel der Oblivisten 
ist die völlige Freiheit. Nur wer vergessen 
ist, wird von keiner Instanz gegängelt oder 
bevormundet. Das Dorf, in dem die Frauen 
bei der Heirat ihre Namen behalten und der 
Mann den ihren annimmt, das Dorf, das der 
Legende nach schon einmal vergessen war 
und erst mit der Trockenlegung der Sümp-
fe aufgetaucht ist, soll wieder aus dem Be-
wusstsein der Menschen verschwinden. Aber 
das ist nicht so einfach. Und dann zieht auch 
noch die Autorenfilmerin Isa Bachgasser mit 
ihrem Mann nach Nincshof. Der Roman von 
Johanna Seebauer ist so intelligent wie ko-
misch. Ein Sommerroman voller Sprachwitz 
und Weisheit. Meine Empfehlung für diesen 
Sommer. 

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Buchtipp
Aktuell

Stadtparlment tagt 
in der Altkönigschule

Kronberg (kb) – Die Stadtverordne-
tenversammlung tagt am Donnerstag, 
20. Juli, um 19.30 Uhr in der Aula der 
Altkönigschule in der Le-Lavandou-Stra-
ße. Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem das Quartier am Bahnhof (Kli-
maquartier Baufeld V), die Machbarkeits-
studie Gewerbeflächenentwicklung (Er-
gebnisse und Handlungsempfehlungen), 
die Neufassung der Zisternensatzung und 
der Fördermittelrichtlinie, die Aktualisie-
rung der Baumschutzsatzung und die Ein-
führung eines Seniorenpasses. 

Sperrung in der  
Friedensstraße

Oberhöchstadt (kb) – Wegen der Auf-
stellung eines Autokranes (mit wech-
selnden Standorten) wird es erforder-
lich, die Friedensstraße im Bereich 
zwischen Haus Nr. 2 und Haus Nr. 20 
vom 21. August bis voraussichtlich  
1. September sowie vom 9. bis voraus-
sichtlich 20. Oktober für den Verkehr zu 
sperren. Den Anliegern wird, soweit dies 
im Rahmen der Arbeiten darstellbar ist, 
die Zufahrt zu ihren Grundstücken er-
möglicht. 
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Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

  

Galerie Dubai

Music-Academy-Ortega
Für Kronberg und Umgebung 

Beratung und Probeun-
terricht für Kinder und 

Erwachsene, bei Vorhan-
densein eines Instrumentes 
kostenlos, für Anfänger und 

Fortgeschrittene.
Instrumente: Klarinette, Saxo-

phon, Percussion cubana, 
Klavier, Keyboard, Bass elekt-
rische und akustische Gitarre.
Projekt Leitung: L. F. Ortega

Kontakt zur Zeit: 
0175 / 826 11 37

KLAUS LAGE & BO HEART
ZU ZWEIT. LIVE.

Samstag, 16. September 2023 
20.00 Uhr
Haus der Begegnung
Bischof-Kaller-Straße 3
Königstein

Kulturgesellscha� Königstein e. V.

Der Kartenvorverkauf hat begonnen!
Kur- und Stadtinformation oder

im Taunus

Aus Sicht des Investors und der Pächter 
fehlen 200 Parkplätze am Bahnhof

Kronberg (hmz) – „Gebt dem Bahnhof eine 
Chance – ohne Bike & Ride und Park & Ride-
Plätze geht es nicht“, das ist der dringende Ap-
pell von Frederick Roth, dem Geschäftsführer 
der REAL KG, der das denkmalgeschützte 
Bahnhofsgebäude als Investor saniert und fi-
nanziert, um es nach der Fertigstellung einer 
multiplen Nutzung zur Verfügung zu stellen. 
Jetzt wandte er sich in einem offenen Brief an 
die Fraktionen im Stadtparlament, weil er die 
40 öffentlichen Parkplatze auf dem Baufeld 
V für zu wenig hält. Ihm sei klar, dass über 
die Anzahl der vorzuhaltenden Stellplätze am 
Bahnhof trefflich gestritten werden könne. 
Das  liege in der Natur der Sache und kom-
me aus seiner Sicht sicher auf den jeweiligen 
Standpunkt und die individuellen Bedürfnis-
se an. Auch dürfe die Diskussion nicht iso-
liert gesehen werden, sondern im Kontext 
zur geplanten Schaffung von (auch bezahl-
barem) Wohnraum, „was aus meiner Sicht in 
Kronberg eine hohe Priorität haben sollte“, so 
Roth. Wichtig sei doch, „dass es am Ende ge-
lingt, beides unter einen Hut zu bekommen. 
Und daher musste ich mich jetzt zu Wort mel-
den.“ 
Jeder Bürger werde verstehen, dass die 
„Lounge“ am Opel-Zoo deshalb frequentiert 
und gut angenommen werde, weil es abends 
genug Parkplätze gebe. Auch bei der Metz-
gerei Klein sei die Anzahl der Parkplätze 
in Oberhöchstadt der entscheidende Faktor. 
„Dass die Stadtplaner und ein Teil der Frak-
tionen das aus ideologischen Gründen nicht 
wahrhaben wollen, ist verheerend und exis-
tenziell bedrohend für mein Nutzungskonzept 
und die zukünftigen Pächter“, kritisiert Roth. 
„Meine mutige Schlussfolgerung, dass am 
Bahnhof 200 Stellplätze im Peak der Nutzung 
im Dreiklang mit Casals Forum, Hotel und 
Bahnhof sowie Pendlern und S-Bahn-Nutzern 
generell vorgehalten werden müssen, gefällt 
natürlich der SPD und Bürgermeister König 
nicht.  Aber zum Schweigen bringt man mich 
trotzdem nicht, auch wenn die Stadt das am 
liebsten hätte“, so Roth weiter.  Die SPD-
Fraktion hat bereits mit einer Stellungnahme 
reagiert. Frederick Roth wisse, dass die SPD 
sein Engagement und Durchhaltevermögen 
bei der Sanierung des Kronberger Bahnhofs 
zu schätzen wisse. „Dies ändert allerdings 
nichts daran, dass wir Ihre Darlegungen zur 
langfristig erforderlichen Stellplatzzahl (200) 

nicht teilen und für das Bahnhofsquartier an-
dere politische Lösungsansätze vertreten“, 
so der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolfgang 
Haas. Die Fraktion sei offen für die von Stu-
dierenden der Frankfurt University entwickel-
te Idee einer modular erweiterbaren Quar-
tiersgarage, mit der vermutlich auch die von 
Frederick Roth angemahnten Parkbedarfe 
auf der dafür vorgesehenen Grundfläche ab-
gedeckt werden könnten. „Eine Reduzierung 
der potenziellen Baulandflächen für bezahl-
baren Wohnraum zugunsten weiterer PKW-
Abstellflächen wird unsere Fraktion nicht un-
terstützen“, so Haas weiter, der sich allerdings 
weiterhin gesprächsbereit zeigt. Die REAL 
KG hat im Jahr 2019 nur das Bahnhofsgebäu-
de selbst erworben, zusätzlich zum Kaufpreis 
in Höhe von 400.000 Euro für das Empfangs-
gebäude rund 70.000 für die Parkplätze ge-
zahlt. Bis heute seien die Stellplätze der RE-
AL KG nicht zugewiesen worden. „Wo und 
wann kann die REAL KG damit rechnen?“, 
fragt Roth. 
Für die Vermietung oder Verpachtung an 
zukünftige Pächter benötige er jedoch Pla-
nungssicherheit. Das Thema sei allen Stadt-
verordneten aus Verhandlungen vergangener 
Vermietungsabsichten bekannt. Für jeden 
zukünftigen Pächter oder Betreiber sei die 
Stellplatzfrage ein existenzieller Punkt. „Die 
Pächter und ich schätzen den tatsächlichen 
Bedarf von Parkplätzen, wenn Gastronomie, 
Bäckerei, Kiosk, Foyer und Deli/To Go gut 
von den Bürgerinnen und Bürgern frequen-
tiert werden sollen, bei durchschnittlich 
mindestens 40 bis 50 Parkplätzen, bei zu-
sätzlicher Nutzung mit Events und Nutzung 
von Vereinen – so wie im Nutzungskonzept 
vorgesehen – bei bis zu 100 Stellplätzen.“ 
Von den beabsichtigten 40 Parkplätzen, die 
die Stadtverwaltung im Baufeld V errichten 
will, benötige allein schon der Bahnhof, wenn 
„er denn langfristig funktionieren soll“, 100 
Prozent der 40 Parkplätze. Roths Fazit: „Für 
den Rest bleiben also überhaupt keine Plätze 
übrig. 
Die Mitbenutzung wird zwangsläufig zu ei-
nem Streit und Ärger um fehlende Parkplätze 
im Quartier führen. Bei Nutzung im ,Drei-
klang‘ mit dem CASALS Forum fehlen min-
destens 110 zusätzliche Stellplätze, diese las-
sen sich – wenn überhaupt – nur am Baufeld 
V kostengünstig herstellen.“
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MÜHELOS AUFSTEHEN
mit unseren höhenverstellbaren Betten

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Rheinberger Stiftung unterstützt mit 
großzügiger Spende Kita-Neubau

Kronberg (hmz) – Der Neubau der katholi-
schen Kita St. Peter und Paul in der Wilhelm-
Bonn-Straße 4 geht voran. Nicht nur der Zeit-
plan scheint eingehalten werden zu können, 
auch – und darauf ist Dr. Thomas Werhahn, 
Verwaltungsrat der katholischen Kirchen-
gemeinde und Bauherrenvertreter, ganz be-
sonders stolz – der Kostenrahmen mit einer 
derzeit geschätzten Bausumme von insgesamt 
6,4 Millionen Euro.
Bauherrin ist die katholische Kirchengemein-
de Maria Himmelfahrt, die mit 682.000 Euro 
an der Gesamtsumme beteiligt ist. Da ist die 
Großspende der Liselott und Klaus Rheinber-
ger Stiftung über 200.000 Euro ein warmer 
Geldregen. Anja Heeb-Lonkwitz, Geschäfts-
führerin der Stiftung, überreichte symbolisch 

den Scheck im Rahmen einer Führung durch 
den Rohbau. „Der Bau ist mit dieser Spende 
gesichert“, so Werhahn, der zusammen mit 
Pfarrer Stefan Peter die Geldspende dankend 
annahm. „Mit so viel Großzügigkeit haben 
wir nicht gerechnet.“ 
Die größten Brocken allerdings übernehmen 
die Stadt Kronberg mit drei Millionen Euro 
und das Bistum Limburg mit 2,7 Millionen 
Euro. Mitte nächsten Jahres könnte es mit 
dem Einzug in die neue Kita klappen, Archi-
tekt Wolfgang Ott zeigt sich zuversichtlich. 
Sobald der Kran in den kommenden Tagen 
abgebaut wird, beginnt der Innenausbau. 
Wenn die Kinder ihre neuen Spiel- und Lern-
räume beziehen können, dann hat die Rhein-
berger Stiftung einen großen Anteil daran. 

v.l.n.r. Wolfgang Ott, Dr. Thomas Werhahn, Anja Heeb-Lonkwitz, Pfarrer Stefan Peter
 Foto: Muth-Ziebe

Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

www.taunus-nachrichten.de

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino CarusoKronberger Bote

Kronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg            

       mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote



Der Kronberger Kulturkreis wartet in den  
Sommerferien mit einem besonderen 
Kinderprogramm auf: „Kulturhäppchen 
für Kinder“. 
Das attraktive Programm, koordiniert 
und zusammengestellt von Kulturkreisge-
schäftsführerin Dorothée Arden, umfasst 
fünf Veranstaltungen bei freiem Eintritt. 
Anschließend geht der Hut herum und 
die Künstlerinnen und Künstler freuen 
sich über eine wertschätzende Spende. 
Zum Auftakt gastiert am Sonntag, 23. 
Juli, das Theater Lakritz mit „Waschlap-
pendieb“ auf der Bühne im Victoriapark.  
Im Mittelpunkt steht Victorius, der sich 
auf die Suche nach seinen Waschlappen 
begibt, die auf seltsame Weise immer wie-
der von seiner Wäscheleine verschwinden. 
Weiter geht es am Sonntag, 30. Juli, 
ebenfalls auf der Bühne im Victoria-
park. Das Theater Lakupaka präsentiert 
„Hoppeldi Hopp“. Hanna und ihr Kanin-
chen Hoppel sind seit Kindertagen beste 
Freunde. Nun steht der erste gemeinsa-
me Urlaub an, doch Hoppel landet im fal-
schen Flugzeug...   
Im Rahmen des Kronberger Kunst- und 
Weinmarkts (12./13. August) kommt 
das Papiertheater „Kleine Auszeit“ am 
Sonntag, 13. August, in die Dingeld-
ein-Scheune (mit jeweils drei Vorstel-
lungen von „Kennt ihr Blauland?“ am 
Nachmittag). Am Sonntag, 27. Au-
gust, sind die Kinder auf den Kronber-
ger Märchenpfad eingeladen, wenn die 
1. Kronberger Laienspielschar eine exklu-
sive Führung gibt. 
Zum großen Finale der „Kulturhäppchen 
für Kinder“ kommt Kinderlieder-Sän-
ger Martin Pfeiff er nach Kronberg. Am 
StadtStrand Kronberg auf dem Berliner 
Platz wird er am Samstag, 2. Septem-
ber, auftreten und die Kinderherzen mit 
seiner mitreißenden Bühnenshow höher 
schlagen lassen. Zu erleben sind Songs wie 
„Der Gorilla mit der Sonnenbrille“, „Die 
Aff en rasen durch den Wald“ und „So ein 
schöner Tag“. 

Ausgewählte Höhepunkte

Das junge Da Capo
Donnerstag, 20. Juli, 19 Uhr
Donnerstag, 27. Juli, 19 Uhr 
Kronberg, Berliner Platz
Weitere Infos: www.kronberger-kulturkreis.de

Oberhöchstädter Sommer
21. Juli bis 4. August
www.heckstadt.com
u. a. Cocktailabend, Puppentheater
Oberhöchstadt, Porto-Recanati-Platz
Veranstalter: Heckstadt - Freunde Oberhächstadts

Kronberger Sommer
22. Juli bis 2. September
www.kronberg-tourismus.de
u. a. StadtStrand Kronberg, Berliner Platz
freitags von 17 bis 22 Uhr,
samstags & sonntags von 14 bis 22 Uhr
Veranstalter: Kronberg Stadtmarketing

Sommerferienkino
immer donnerstags 15 Uhr (ab 27. Juli) 
Kino Kronberger Lichtspiele
www.kronberger-lichtspiele.de

Kunst- und Weinmarkt
Samstag, 12. August, 15 bis 22 Uhr
Sonntag, 13. August, 11 bis 20 Uhr
Kronberg, Altstadt
mit verkaufsoff enem Sonntag  (12 bis 18 Uhr)

Open-Air-Kino 
Monsieur Claude und sein großes Fest
Samstag, 2. September, 21 Uhr
Kronberg, StadtStrand auf dem Berliner Platz
Weitere Infos auf: www.kronberger-kulturkreis.de

Burg Kronberg
Programm für Jung und Alt
Kronberg, Burg
Alle Infos auf: www.burgkronberg.de

Kronberger              Opel-ZooKronberger              Opel-Zoo
 Lichtspiele               Kronberg Lichtspiele               Kronberg

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Herausgeber der STADTNACHRICHTEN
Stadt Kronberg im Taunus

Katharinenstraße 7
61476 Kronberg im Taunus

www.kronberg.de
E-Mail: presse@kronberg.de

Tel. +49 (0) 6173 703 1020 / 1150

Kronberg im Taunus, 2023
Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

Fünf spannende Kulturhäppchen 

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

Donnerstag, 20. Juli, 19.30 Uhr20. Juli, 19.30 Uhr
Stadtverordnetenversammlung
Aula der Altkönigschule, Le-Lavandou-Straße 4
Live-Stream: www.kronberg.de/livestream

Tagesordnung im Ratsinformationssystem 
auf www.kronberg.de

STADTNACHRICHTEN
Informationen aus dem Kronberger Rathaus

MÄRKTEMÄRKTE

Schönberger Wochenmarkt
immer donnerstags, 8-13 Uhr
Ernst-Schneider-Platz Schönberg

Kronberger Wochenmarkt
immer samstags, 8-13 Uhr
Berliner Platz Kronberg

Kronberger Kulturkreis bietet besonderes Sommerferienprogramm für Kinder 

Zum krönenden Abschluss der „Kulturhäppchen für Kinder“ kommt der Sänger Martin Pfeiff er nach 
Kronberg. Am StadtStrand auf dem Berliner Platz präsentiert er am Samstag, 2. September, von 16 
Uhr an seine Kinderparty-Lieder.  

Das Programm „Kulturhäppchen für Kin-
der“ des Kronberger Kulturkreises in der 
Übersicht:
Sonntag, 23. Juli, 16 Uhr, 
Bühne Victoriapark
„Waschlappendieb“, Theater Lakritz. 
Für Kinder ab 3 Jahren.
Sonntag, 30. Juli, 16 Uhr, 
Bühne Victoriapark
„Hoppeldi Hopp“, Theater Lakupaka. 
Für Kinder ab 3 Jahren.
Sonntag, 13. August, 15, 16 und 17 Uhr, 
Dingeldein-Scheune
Altstadt, Friedrich-Ebert-Straße 5
„Kennt ihr Blauland?“, 
Papiertheater „Kleine Auszeit“. 
Für Kinder ab 3 Jahren.

Sonntag, 27. August, 16 Uhr, 
Treff punkt vor der Johanniskirche
Altstadt, Friedrich-Ebert-Straße
„Kronberger Märchenpfad“, 
Führung mit der 1. Kronberger Laien-
spielschar. 
Für Kinder ab 5 Jahren.

Samstag, 2. September, 16 Uhr, 
StadtStrand Kronberg, Berliner Platz
„Kinderparty-Lieder“ mit Martin Pfeiff er
Konzert für Alle ab 4 Jahren. 
Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
den Kronberger Lichtspielen.
Alle Veranstaltungen: Eintritt frei. 
Weitere Infos auch auf:
www.kronberger-kulturkreis.de

Das Programm auf einen Blick

WASSERAMPEL

Die Kronberger Wasserampel
steht auf ROT!

Bitte halten Sie sich dringend an die
Vorgaben und sparen Sie Wasser.

Vielen Dank!

Alle wichtigen Infos hier:

Liebe Kronbergerinnen und Kronberger,
die Sommerferien stehen vor der Tür und viele von Ihnen freuen 
sich auf eine Reise mit neuen Eindrücken und Erlebnissen. Aber 
auch für all diejenigen, die den Sommer Zuhause und in unserem 
schönen Kronberg verbringen, bietet unsere Stadt zahlreiche 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung und Erholung.
Auch in diesen Sommerferien präsentieren der Kronberger und 
der Oberhöchstädter Sommer ein tolles Programm. Alle we-
sentlichen Informationen fi nden Sie auf der Internetseite www.
kronberg-tourismus.de sowie unter www.heckstadt.com. Nut-
zen Sie gerne auch die Gelegenheit und verbringen Sie ein paar 
schöne Stunden an unserem StadtStrand Kronberg auf dem 
Berliner Platz. Zahlreiche Kronberger Vereine und Institutionen 

gestalten hier wieder ein interessantes Programm und laden zum Verweilen ein. 
Eine willkommene Abkühlung an heißen Sommertagen bietet unser wundervolles Wald-
schwimmbad. Und wenn das Wetter mal nicht zum Baden geeignet ist, besuchen Sie doch 
den Opel-Zoo und die Burg und nehmen Sie an einer spannenden Führung teil. Auch unsere 
Museen, das Kino Lichtspiele und viele andere Veranstalter heißen Sie herzlich willkommen. 
Gastronomie und Einzelhandel freuen sich ebenso auf Ihren Besuch. 
Was auch immer Sie unternehmen möchten, ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 
wunderbare und erholsame Sommerzeit. Und bitte helfen Sie mit Wasser zu sparen und be-
achten unsere Wasserampel. Herzlichen Dank!
Ihr Christoph König
Bürgermeister  
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Schließen Sie  
die Zukunft  
nicht aus.  
Sondern an.
Glasfasergünstiges Internet? Wir sind dran.
Die Vorbereitungen für den Glasfaserausbau laufen auf Hoch- 
touren. Höchste Zeit, sich das Netz der nächsten Generation  
und Ihren kostenlosen Hausanschluss1 für Glasfaser-Internet  
bis in Ihre eigenen vier Wände zu sichern.

Jetzt online bestellen und zusätzlich eine Produkt-Prämie  
im Wert von bis zu 279,89 Euro2 sichern unter: 
deutsche-giganetz.de/kronberg

1 Baumaßnahmen aktuell noch kostenfrei bis zur Glasfaserdose nach dem Hausübergabepunkt. Schließt ein Mieter/Eigentümer den Vertrag erst ab, 
nachdem der Ausbau in seiner Stadt im Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein Betrag für die einmalige Errichtung von 990 € brutto 
mit einem MyNet-Tarif oder 1.990 € brutto für den Anschluss ohne einen MyNet-Tarif an (evtl. Einzelfallprüfung nötig) 2 Ersparnis  bezieht sich auf 
den gegenwärtigen Hersteller-UVP des Hardwarebonus des MyNet 1000 Tarif – bestehend aus Bosch Smart Home-Starter Set Heizung II (Smartes 
Thermostat II, Controller II) und Google Nest Hub (2. Generation) oder ein, seiner Beschaffenheit und dem Wert nach, vergleichbares Parodukt. 
Welches Produkt jeweils gegenwärtig Gegenstand der Prämien-Aktion ist, können Sie unter deutsche-giganetz.de einsehen. Die abgebildeten 
Prämien sind Beispiel-Prämien. Erhältlich so lange der Vorrat reicht. Einmaliger Bonus für Neukunden der Deutschen  GigaNetz GmbH. Als Neukunde 
gilt eine Person, die in den letzten 3 Monaten vor Vertragsabschluss kein Kunde der Deutschen GigaNetz GmbH war. Das Angebot ist nur bei einer 
 Online-Buchung gültig. Es gelten unsere AGB und Datenschutzbestimmungen, zu finden unter: deutsche-giganetz.de

ASU empfiehlt dem Parlament  
Neufassung der Zisternensatzung

Kronberg (pu) – Das Klimaschutzkonzept 
der Stadt Kronberg (Maßnahme 21) hat die 
Überarbeitung der Zisternensatzung hinsicht-
lich der Einführung von Retentionszisternen 
und eine Förderung von Neubauten oder 
Nachrüstungen von Retentionszisternen im 
Gebäudebestand festgelegt. 
Dem Rechnung tragend überarbeitete der 
zuständige städtische Fachbereich 4 (Stadt-
entwicklung und Umwelt) die zuletzt 2005 
geänderte Zisternensatzung. Über den in der 
aktuellen Sitzungsrunde vorgelegten Entwurf 
beratschlagten anschließend die zuständigen 
Gremien. Die Mitglieder des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Umwelt (ASU) emp-
fahlen mit vier „Ja-Stimmen“ bei zwei Ent-
haltungen und zwei Gegenstimmen (Wäh-
lergemeinschaft „Kronberg für die Bürger) 
grünes Licht. 
Nunmehr ist am heutigen Abend das Parla-
ment gefordert, final darüber abzustimmen. 
Zum einen sollen die  Stadtverordneten die 
Satzung über den Bau und den Betrieb von 
Regenwasser-Nutzungsanlagen (Zisternen-
satzung) sowie die Richtlinien für die Ge-
währung von Fördermitteln für den Bau und 
Nachrüstung von Regenwassernutzungsanla-
gen im Gebäudebestand beschließen. Die für 
die Förderung benötigten finanziellen Mittel 
werden im Haushalt eingestellt. Zum anderem 
wird die von der Stadtverordnetenversamm-
lung am 1. Juni beschlossene Förderrichtlinie 
außer Kraft gesetzt. 
Laut Erstem Stadtrat Heiko Wolf (parteilos) 
gab es im Bereich der Zisternentechnik in den
letzten 20 Jahren neue Entwicklungen. Mitt-
lerweile seien Retentionszisternen, die sich 
über einen längeren Zeitraum teilweise oder 
komplett selbst entleeren können, technischer 
Standard. Dieser Effekt wirke sich positiv bei 
Starkregenereignissen aus und sei wichtiger 
Bestandteil einer erfolgreichen Klimaanpas-
sungsstrategie. „Dementsprechend wurde 
die Zisternensatzung angepasst und die Er-
richtung von Regenwassernutzungsanlagen 
verpflichtend eingeführt, die einen Beitrag 
zur Regenwassernutzung wie auch zur Re-
genwasserrückhaltung leisten“, erläutert der 
Baudezernent im Beschlussvorschlag. Es 
wurden folgende wesentlichen Änderungen 
vorgenommen:
• Es besteht eine Herstellungspflicht für Re-
genwassernutzungsanlagen bei Neubauten 
mit mehr als 30 Quadratmetern Grundfläche, 
bei Aufstockungen eines Gebäudes um min-
destens ein Vollgeschoss oder bei der Vergrö-
ßerung der Grundfläche eines Gebäudes um 
mehr als 10 Prozent.
• Die Begriffsbestimmungen wurden den Be-
dürfnissen der Satzung angepasst.
• Neben der Mindestgröße eines Nutzvolu-
mens von 25 Liter/Quadratmeter muss für die 
Bemessung der Regenwassernutzungsanlage 
künftig ein Retentionsvolumen von 30 Liter/
Quadratmetern vorgesehen werden. Nutz-
volumen und Retentionsvolumen ergeben 
zusammen das Gesamtbehältervolumen der 
Regenwassernutzungsanlage.
• Die Errichtung der Regenwassernutzungs-
anlagen ist der Stadt nachzuweisen.
• Es gibt einen neuen Paragrafen mit Verweis 
auf die Fördermittelrichtlinie.
Der Entwurf der Förderrichtlinie ist auf der 
Basis der von der Stadtverordnetenversamm-
lung am 1. Juni 2023 beschlossenen Förder-
richtlinie weiterentwickelt worden. Lediglich 
die Förderung von Zisternen zur reinen Gar-
tenbewässerung wurde nicht aufgenommen, 
da damit das Ziel der Starkregenvorsorge 

nicht erreicht werden kann. Im Ausschuss 
für Stadtentwicklung (ASU) hatte es Befür-
worter für die Förderung von Zisternen ohne 
Retentionsvolumen gegeben, doch dieser For-
derung erteilte der Fachbereich eine deutliche 
Absage.  
Um das Konzept der dezentralen Regenwas-
serbewirtschaftung im Gebäudebestand wei-
ter auszubauen, sollen finanzielle Anreize 
geschaffen werden. Wegen des zusätzlichen 
Überflutungsschutzes beschränkt sich die 
Förderung auf Zisternen mit Retentionsvo-
lumen beziehungsweise auf die Nachrüstung 
von bestehenden Zisternen mit Retentions-
drosseln.
Durch die Fördermittelrichtlinie wird im 
Gebäudebestand der Neubau von Retenti-
onszisternen mit und ohne Nutzvolumen für 
die Gartenbewässerung mit 700 Euro pro 
Kubikmeter gefördert, bei einem maximalen 
Förderbetrag von 7.000 Euro. Eine Förderung 
der Nachrüstung mit Retentionsdrosseln bei 
bestehenden Zisternen ist möglich und wird 
mit maximal 500 Euro unterstützt. Retenti-
onszisternen mit Brauchwassersystem werden 
mit 900 Euro pro Kubikmeter gefördert, bei 
einem maximalen Förderbetrag von 9.000 
Euro.
Für die Förderung im Jahr 2023 werden Mit-
tel aus dem Klimaschutzetat von 50.000 Euro 
zur Verfügung gestellt und dem entsprechen-
den Sachkonto zugewiesen. Darüber hinaus 
werden im  Rahmen der Haushaltsplanung 
2024/2025 Mittel angemeldet.
Mit einem zu erwartenden Parlamentsbe-
schluss ist die Maßnahme 21 des Klima-
schutzkonzepts der Stadt Kronberg umge-
setzt.

So parke ich gerne... � Foto: privat

Alteburger Markt
in Idstein-Heftrich

am Donnerstag
27. Juli 2023

 • Großer traditioneller Kram- und 
Viehmarkt ab 7.00 Uhr

• Musikalische Unterhaltung von 10.00 – 22.00 Uhr

• Parkmöglichkeiten sind vorhanden

Spaß beim Sommerkonzert der AKS
Kronberg (kb) – Unter dem Motto „Music 
was my first love“ fand das Sommerkonzert 
an der Altkönigschule statt. Dort zeigten die 
Bläserklassen fünf und sechs sowie die drei 
Schulchöre „Starter“, „Choryfeen“ und die 
„Königskinder“ ihr umfangreiches Können. 
Der Abend stand unter der Leitung von Wolf-
ram Gaigl, Hannah Pommerening, Julia Kit-
zinger und Michael Wiesner. Eröffnet wurde 
das Programm von der Bläserklasse fünf mit 
einem schwungvollen Lied. Im Anschluss be-
grüßte Schulleiter Martin Peppler das Publi-
kum. Die Bläserklassen fünf und sechs boten 
ein vielfältiges Programm, von Kinderliedern 
über Klassiker wie „We Will Rock You“ bis 
hin zu Filmmusik wie „Jurassic Park“ und 
„Star Wars“. Die „Starter“, „Choryfeen“ und 

„Königskinder“ legten ebenfalls wundervolle 
Auftritte hin, die die Zuschauer in ihren Bann 
zogen. Gesungen wurden Lieder wie das all-
gemein bekannte „Abendlied“, ein traditio-
neller Zulu Song und vieles mehr. Außerdem 
sangen die in der ganzen Region bekannten 
„Königskinder“ den Song „Inscription of Ho-
pe“ und das deutsche Volkslied „Wohl auf in 
Gottes schöne Welt“. Nicht zu vergessen ist an 
dieser Stelle die Darbietung der „Starter“ und 
„Choryfeen“, die Ausschnitte aus dem Musi-
cal „Max und die Käsebande“ sangen. In der 
Pause verkauften die Schüler der E-Phase (11. 
Klasse) Snacks und Getränke zur Stärkung 
der Besucher und der Künstler. Alles in allem 
war es ein gelungener, bunter Abend, der mit 
langanhaltendem Applaus belohnt wurde.
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Sommerinterview – Zehn Fragen an die FDP
Stadtbus-Ausschreibung: Gibt es eventuell 
eine Verlängerung des bestehenden Ver-
trags mit Blick auf die Weiterentwicklung 
von Elektro- oder Wasserstoffbussen, und 
wie sehen künftig die Bedienungs-Modali-
täten insbesondere des Spät- und Wochen-
endbetriebs aus?
Wir wissen bereits ziemlich genau, in welche 
Richtung es gehen soll. Die Fahrzeuge mit al-
ternativen Antrieben und neue Fahrplankon-
zepte liegen vor. Was fehlt, ist die Umsetzung 
in einen konkreten Plan mit Fahrzeugumlauf 
und Betriebshof. Dafür reicht die vorhandene 
Zeit bis zum Ende der Vertragslaufzeit mit der 
Betreiberfirma vollkommen aus, ohne dass 
die Option einer Verlängerung gezogen wer-
den müsste. Das neue Fahrplankonzept wird 
sich stärker am Nutzerverhalten der Fahr-
gäste orientieren. Das komplexe Liniennetz 
wird künftig direkter von den Randzonen in 
die Kernstadt führen mit kürzeren Umstiegen 
am Bahnhof, vor allem von und zur S-Bahn. 
Leerfahrten können minimiert werden. Hö-
here Effizienz bei gleichzeitiger Attraktivi-
tätssteigerung erscheint möglich, ohne den 
Einsatz von Ressourcen ausweiten zu müs-
sen. Das sollte einen finanziellen Spielraum 
geben, um das Angebot in Abendstunden und 
am Wochenende ausweiten zu können.
Verbesserung des Radwegenetzes:
Wo sind die Möglichkeiten und Grenzen der 
Ausweisung alternativer Wegeverbindun-
gen, zum Beispiel in Richtung Kronberg-
Süd durch den Minnholzweg und die Wes-
terbachstraße, oder nach Bad Soden durch 
den Schwalbacher Wald?

Der Minnholzweg ist für die Fahrt Richtung 
Kronberg Süd ungeeignet: 1. Radler müss-
ten hier auf der Frankfurter Straße, wenn sie 
links abbiegen, durch den Gegenverkehr hin-
durch und 2.  können sie unten, beim Kreuzen 
hinüber zur Westerbachstraße, nicht sehen, ob 
Autos von links auf der Jacques-Reiss-Straße 
um die Ecke kommen. Hinauf ist er zu steil 
und wegen geparkter Autos bei Gegenverkehr 
zu eng. Hinauf ist der breite Fuß-/Radweg an 
der Frankfurter Straße die einzig brauchbare 
Alternative. Hinunter Richtung Süd könnten 
Radler aber über die Bleichstraße, Bahnhofs- 
und die Jacques-Reiss-Straße zur Wester-
bachstraße geführt werden.
Ein Radweg nach Bad Soden durch den 
Schwalbacher Wald existiert bereits. Auch 
zu den anderen Nachbargemeinden gibt es 
brauchbare Radwege; der geplante neue nach 
Steinbach wäre dann auch bereits der Zubrin-
ger zum Taunus-Radschnellweg. Innerorts 
hingegen sieht die FDP noch erheblichen 
Nachholbedarf. Wegen fehlender Radwege 
trauen sich viele nicht, aufs Rad zu steigen. 
Vor allem Radlerinnen und Kinder haben 
Angst, von Autos an den Rand gedrängt zu 
werden. Das kann Kronberg jetzt endlich än-
dern, nachdem Hessen Mobil den Kommunen 
hier mehr Gestaltungsspielraum eingeräumt 
hat. Die Lösung sind große Fahrradsymbole, 
die auf die Richtungsfahrbahn gemalt wer-
den, wo Radfahrer ungestört radeln können 
und wo sie nur mit dem Sicherheitsabstand 
von 1,50 m überholt werden dürfen. Das wird 
demnächst auf der Hainstraße eingeführt und 
sollte nach Ansicht der FDP auch für die Ach-
se Bleichstraße, Schiller- und Friedrichstraße 
bis zur AKS eingeführt werden. 
Ferner sollte – in Verlängerung des Radwegs 
von der AKS bis zum Ortseingang Ohö – die 
Schönberger Straße damit ergänzt werden. 
Für die dortige, unübersichtliche Kreuzung 
plädiert die FDP für das Anbringen eines 
Spiegels, der es vor allem Schülern erlaubt, 
rechtzeitig zu sehen, ob von rechts Autos 
kommen. Schließlich sollten auf der Oberur-
seler Straße (vom Dalles bis hinauf zur Kir-
che) die erwähnten Fahrradsymbole aufge-
bracht werden.

Doppelhaushalt 2024/2025:
Was stellen die Fraktionen zur Disposition, 
wenn Einsparungen erforderlich werden?  
Würden zum Beispiel Umfeldgestaltung 
und Fahrradgarage am Bahnhof zur Dis-
position gestellt?
In der Stadtverordnetenversammlung vom 
April 2023 hatte die FDP beantragt, dass der 
Magistrat noch vor der Sommerpause eine 
aktualisierte Schätzung des Investitionsbe-
darfs und der Auswirkungen auf den Finanz-
haushalt zur Verfügung stellt. Nach unserer 
Analyse der Haushaltsdaten haben wir Sorge, 
dass die anstehenden Investitionen den Haus-
halt mittelfristig überfordern.
Hauptursache hierfür sind die Fülle der drän-
genden Projekte sowie besonders die stark 

ansteigende Inflation und immer höheren 
Baukosten. Nun rächt sich, dass so viele In-
vestitionsvorhaben aus den letzten Jahren 
liegengeblieben sind. Diese „Restanten“ wer-
den statt der im Haushalt veranschlagten 20 
Millionen viele Millionen Euro mehr kosten. 
Hinzu kommen bereits mittelfristig geplan-
te Investitionen von weiteren 20 Millionen 
Euro die ebenfalls deutlich teurer ausfallen 
dürften. Dabei geht es zumeist um essenzielle 
Themen wie zum Beispiel die Sanierung von 
Kindergärten.
Überhaupt noch nicht geplant sind viele wei-
tere Projekte:  zum Beispiel die neue Feu-
erwehr, die Baufelder V und Altkönigblick 
(Stichwort: bezahlbares Wohnen), Auswei-
tung der Kinderbetreuung oder die energeti-
sche Sanierung der städtischen Liegenschaf-
ten. Als FDP wollen wir genau das tun, was 
jeder Bürger und jedes Unternehmen in solch 
einer Situation auch tun würde: alles auf den 
Tisch legen, bei jeder Ausgabe überlegen, was 
zwingend nötig ist, was noch etwas warten 
kann, welche Risiken bestehen und welche 
Prioritäten man angesichts des Finanzbudgets 
setzten muss. Obwohl unser Antrag damals 
mit breiter Mehrheit von den Stadtverord-
neten unterstützt wurde, haben wir bis jetzt 
(Stand 17. Juli) vom Bürgermeister keine Zah-
len und keine Informationen erhalten, die uns 
eine solche Abwägung ermöglichen würden.
Somit ist noch völlig unklar, an welchen Stel-
len gespart werden kann bzw. muss. Das heißt 
auch, dass man derzeit nichts ausschließen 
kann, auch nicht Veränderungen beim Bahn-
hofsumfeld, sofern sie sinnvoll machbar wä-
ren.

Ortskernentwicklung in den drei Stadttei-
len:
Wo sehen die Fraktionen Handlungsbe-
darf? 
Für Kronbergs Mitte wünschen sich die Libe-
ralen, dass lange beschlossene Vorhaben wie 
zum Beispiel öffentliche Trinkwasserspender 
oder ein Bücherschrank am Berliner Platz in 
der Verwaltung von „unerledigt“ auf „in Ar-
beit“ geändert werden. Unsere Kronberger 
Altstadt hat dank neuer Gastronomie und der 
unermüdlichen Arbeit vieler Ehrenamtlicher 
(wie z.B. dem Altstadtkreis) viele neue und 
positive Impulse erfahren – hier wünschen 
wir uns, dass diese Entwicklung von Seiten 
der Stadt wo immer möglich kräftig unter-
stützt wird.
Im Ortskern von Schönberg erholen sich 
Gastronomie und Gewerbe langsam von den 
langwierigen Baumaßnahmen an der Fried-
richstraße und dem Ernst-Schneider-Platz. 
Diese Entwicklung muss von der Stadt, ins-
besondere dem Stadtmarketing, aktiv unter-
stützt und gefördert werden. Die erfolgreichen 
Aktivitäten in der Altstadt und dem Berliner 
Platz dürfen nicht den Blick dafür verstellen, 
dass auch die Ortskerne der anderen Stadt-
teile wichtig sind für eine lebendige Gesamt-
stadt. Es gilt dabei nicht nur, die traditionellen 
Aktivitäten wie das Schönberger Brunnenfest 
oder die Bürgerkrippe bekannt zu machen, 
sondern auch neue Veranstaltungen zu initi-
ieren. Darüber hinaus leidet Schönberg unter 
einigen spezifischen Verkehrsproblemen. So 
stellt die Verkehrssituation vor der Altkönig-
schule zu den Hol- und Bringzeiten seit Jahren 
eine kritische Gefahrensituation für die Schü-
lerinnen und Schüler dar. Hinzu kommt der 
nach Anwohnerbeobachtungen zunehmende 
Durchgangsverkehr auf der Höhenstraße. Die 
FDP hat hierzu im Frühjahr 2023 Vorschläge 
gemacht, die von den anderen Fraktionen lei-
der ohne Gegenvorschläge abgelehnt wurden. 
Die Aufenthaltsqualität ist besonders im 
Oberhöchstädter Ortskern besonders gut. 
Nachdem mit den neuen Giebelhäusern an der 
S/W-Ecke des Dalles die letzte Lücke bebaut 
wurde, ist ein geschlossener Platz entstanden. 
Mit Brunnenschänke, Eisdiele, koreanischem 
Kaffee, dem indischen Restaurant Tandoori, 
der Bäckerei Flach und natürlich der Metz-
gerei Klein gibt es ein vielseitiges, gastrono-
misches Angebot. Auch laden ausreichend 
Bänke zum Platz nehmen ein. Was nach 
Ansicht der FDP noch fehlt, wären Blumen. 
Allein die Oleander auf der Terrasse des Tan-
doori zeigen, wie viel schöner der ansonsten 
versiegelte Platz wäre, wenn es noch weitere 
Blumeninseln gäbe. Die kreativen Teams im 
Rathaus mit Grünflächenkompetenz hätten 
sicher gute Ideen, wie am Rande des Platzes, 
etwa mit 2-3 Hochbeeten, Pflanztrögen oder 
Ähnlichem, bunte Flora blühen könnte. Auch 
am Brunnen könnte sich die FDP hängende 
Blumen vorstellen. Wir wünschen uns, dass 
den Fachteams im Rathaus grünes Licht ge-

geben wird, hier Vorschläge zu machen.
Entwicklungskonzept für Gewerbeflächen:
Welche Chancen und Risiken verbinden 
sich mit dem angekündigten Weggang von 
Procter & Gamble?

Die Firma Braun, heute Teil von Procter & 
Gamble, war stets ein Eckpfeiler der Wirt-
schaft und des überregionalen Renommees 
unserer Stadt. Der absehbare Wegzug be-
deutet einen harten Einschnitt in unsere Ge-
werbesteuerbasis und warnt uns deutlich, wie 
wichtig es ist, das Gewerbe in Kronberg zu 
fördern und sich vorausschauend auf jederzeit 
mögliche Veränderungen einzustellen. Das 
Risiko besteht, dass die Lücke, die Procter 
& Gamble hinterlässt, nicht zeitnah und ad-
äquat aufgefüllt werden kann. Deshalb muss 
die Stadt diesen schwierigen Prozess sehr eng 
begleiten. 
Vor allem braucht es ein übergeordnetes 
Konzept: Wie nutzen wir die entstehenden 
Freiflächen am besten? Welches Portfolio an 
Unternehmen und Branchen soll Kronberg 
langfristig auf solide Füße stellen? Welche 
Möglichkeiten bieten wir unseren Handwer-
kern? Und wie stellen wir sicher, dass auch 
Einzelhandel und Gastronomie davon profi-
tieren? Es wird klar, dass man Wirtschafts-
förderung in der Verwaltung nicht mit einer 
halben Personalstelle „nebenher“ betreiben 
kann. Deshalb hatten wir den Antrag gestellt, 
diesen Bereich mit einer ganzen Stelle zu be-
setzten. Leider wurden wir dabei nicht unter-
stützt. Welch ein Fehler das war, bestätigt sich 
jetzt, denn der zuständige Mitarbeiter verlässt 
die Verwaltung schon bald und die Stadt ist 
erst wieder im nächsten Jahr, nach Verab-
schiedung des Haushalts, handlungsfähig.
Aber selbst, wenn es gelingt, die Procter & 
Gamble-Lücke wieder zu schließen, müssen 
wir auch in die Zukunft schauen. Wir wissen 
nicht, wie künftige wirtschaftliche Entwick-
lungen auf Kronberg wirken werden. Daher 
brauchen wir Handlungsoptionen, zum Bei-
spiel  die Möglichkeit, begrenzte und sorgfäl-
tig ausgewählte Gewerbeflächen zu erschlie-
ßen. Daher unterstützen wir es im Grundsatz, 
jetzt vorsorglich einige wenige Flächen für 
den nächsten Regionalen Flächennutzungs-
plan anzumelden, ehe sich dieses Fenster wie-
der für viele Jahre schließt. Der Erste Stadtrat 
Heiko Wolf hat hierzu sehr maßvolle Vor-
schläge unterbreitet, die Eingriffe in die Natur 
minimieren und für Ausgleich sorgen. Das si-
chert zunächst nur Optionen, damit rollt noch 
kein einziger Bagger. Jede Entscheidung über 
das Ob und Wie einer künftigen Erschließung 
wird weiter bei den Stadtverordneten liegen. 
So oder so ist aber die oft fälschlich befürch-
tete „Eschbornisierung“ von Kronberg gänz-
lich ausgeschlossen.

Eine Chance für den Ersten Stadtrat:
Muss sich vielleicht auch die Politik ändern, 
damit der neue Erste Stadtrat eine Chance 
hat, die anstehenden Projekte voranzubrin-
gen? Und wenn ja, wie?
Die Position des Ersten Stadtrats hat eine 
Schlüsselfunktion für unsere Stadt. Daher hat 
sich die FDP (gemeinsam mit CDU, KfB und 
den Grünen) für einen neuen Kandidaten stark 
gemacht. Wir begrüßen die sich bereits in den 
ersten Wochen seit Antritt des neuen Stadtrats 
abzeichnende Transparenz und Kommunika-
tionsbereitschaft von Herrn Wolf, gepaart mit 
der nötigen Portion Pragmatismus – das ist 
der Stil, den sich die Liberalen erhofft haben.
Wir haben große Projekte vor uns – allein die 
unerledigten Aufgaben wie die Gestaltung 
des Bahnhofsumfelds, das „Baufeld V“ (auf 
dem derzeit als P&R-Parkplatz genutzten Ge-
lände) oder „Altkönigblick“ (auf den ehema-
ligen Sportplätzen der SGO in Ohö) oder die 
überfälligen B-Pläne werden unseren neuen 
Stadtrat bereits voll auslasten.
Daher regen wir von der FDP an, dass sich 
Herr Wolf möglichst ganz auf den Bereich 
Bauen konzentriert und von anderen Ressorts 
befreit wird. Auf unsere Unterstützung kann 
er auf jeden Fall zählen. 

Baufeld V am Bahnhof:
Parkraum versus Wohnraum – wie kann 
das bedarfsgerecht gelöst werden?
Hier gehen in Bezug auf die Anzahl der künf-
tigen Parkplätze die Ansichten weit ausein-
ander. Die Ansicht des Bürgermeisters, dass 
40 Parkplätze (21 für Gastronomie und Bä-
ckerei im Bahnhof und der Rest für P&R) so-
wie weitere 40 Plätze im Parkhaus des Casals 
Forum ausreichen, teilen wir nicht. Seit Mo-
naten wird um einen Kompromiss gerungen. 
Die von der FDP vorgeschlagene Lösung, 

unter dem Parkplatz eine zweite Parkebene 
vorzusehen, scheint nun dieser erhoffte Kom-
promiss zu sein. So können wir die Zahl der 
Parkplätze verdoppeln, ohne dass weiterer 
Wohnraum aufgegeben werden müsste.
Neue, CO2-neutrale und optisch ansprechen-
de Bauweisen für ein solches Parkdeck (z.B. 
aus Holz und mit begrüntem Dach) haben wir 
bereits vorgeschlagen.
Projekt „Panzernashorngehege Opel-Zoo“:
Gibt es die politische Bereitschaft, das Pro-
jekt durch einen städtischen Zuschuss zu 
fördern und falls ja, in welchem Umfang?

Der Opel-Zoo ist nicht nur einer der publi-
kumsstärksten Freizeitattraktionen in ganz 
Hessen und ein wichtiger Arbeitgeber in 
Kronberg, er ist auch eine Bildungs- und For-
schungseinrichtung. Er wurde bereits mehr-
fach als „vorbildliches Projekt der UN-Deka-
de Biologische Vielfalt“ ausgezeichnet und 
vom Land Hessen mit dem Zertifikat „Lernen 
und Handeln für die Zukunft - Bildungsträger 
für nachhaltige Entwicklung“ ausgezeichnet. 
Anders als z.B. der Frankfurter Zoo kommt 
der Kronberger Zoo ohne üppige Subven-
tionen aus und ist privat geführt. Daher un-
terstützt die FDP den Opel-Zoo und seine 
Weiterentwicklung. Um die Forschungs- und 
Artenschutzprojekte zu finanzieren, braucht 
er ein solides Einkommen, welches durch die 
Eintrittsgelder gesichert wird. Tiere wie das 
Nashorn sind dabei Publikumsmagnete, die 
wichtig sind, um den Zoo (neben den einzi-
gen Elefanten Hessens) für Besucher attraktiv 
zu halten. 
Der neue Gehegekomplex, der auch noch an-
dere Tiere wie Gibbons und Tapire beheima-
ten soll, wird ähnlich wie die Savannenfreiflä-
che oder das Elefantenhaus nach modernsten 
Erkenntnissen für die Tiere gestaltet. Damit 
ist der Opel-Zoo auch in puncto Artgerech-
tigkeit ein Vorbild für andere Zoos. Die FDP 
setzt sich daher für einen einmaligen Zu-
schuss durch Stadt, Kreis und Land ein.

Zukünftiger Standort für die Freiwillige 
Feuerwehr Kronberg: Gibt es Lösungsvor-
schläge für den zu erwartenden Zielkonflikt 
mit dem Reitclub Kronberg? Wie würden 
diese aussehen? 
Wir stehen hinter den Freiwilligen Feuerweh-
ren Kronberg und Oberhöchstadt. Hier setzen 
sich Menschen für andere Menschen mit er-
heblichem Risiko für Leib und Leben ein – 
und das ehrenamtlich! Sie steht rund um die 
Uhr bereit und ist eine unverzichtbare Säule 
des Katastrophenschutzes in unserer Gemein-
schaft. Das verdient höchste Anerkennung, 
und wir sagen den Feuerwehren unsere Un-
terstützung zu. Aktuell warten wir darauf, 
dass die 2020 in Auftrag gegebene Machbar-
keitsstudie für die Suche nach alternativen 
Standorten mit den Fraktionen geteilt wird 
– bis diese Informationen vorliegen, möchten 
wir über eventuelle Herausforderungen nicht 
spekulieren. Eine gut ausgestattete und gut 
organisierte Feuerwehr ist von zentraler Be-
deutung für unsere Stadt – daher drängen wir 
hier auf zügiges Vorankommen!

Zukünftige Klimapolitik:
Wie könnte eine ideale Wärmeplanung für 
Kronberg aussehen?
Die FDP setzt sich konsequent für die Klima-
politik in Kronberg ein. So wurde die Klima-
neutralität 2035 auf unsere Initiative als Ziel 
für die Stadt verankert. Konkrete Maßnah-
men, die auch das Mikroklima beeinflussen, 
hat die FDP auf den Weg gebracht, so z.B. die 
Vermeidung von Schottergärten oder die An-
lage des Baufelds am Bahnhof als sog. „Kli-
maquartier“. Zudem hat die FDP die Förde-
rung privater Zisternen auf den Weg gebracht, 
die dabei helfen, unser natürliches Grün zu 
erhalten. Zusätzlich haben die Freien De-
mokraten die Schaffung von Solarberatern, 
sowie den Beitritt zu einer Energiegenossen-
schaft initiiert, um die Stadt und ihre Bürger 
beim Ausbau von Erneuerbaren Energien zu 
fördern. Klar ist, der Strombedarf wird wei-
ter steigen, egal ob durch die Nutzung von 
Geothermie oder kleineren Wärmepumpen. 
Die FDP hat sich frühzeitig für den Erhalt des 
Kronberger Waldes und für die Aufforstung 
eingesetzt. Bei Umwelt- und Energiepolitik 
muss ganzheitlich gedacht werden, denn nur 
die Summe von unterschiedlichsten Maßnah-
men wird eine gewisse Zukunftssicherheit 
bringen können.
Autoren: Björn Resch, Herbert Luchting, 
Stefan Griesser, Christian Gans, Frank 
Matzen, Kristina Fröhlich, Walther Kiep, 
Holger Grupe



SONDERSEITE  HANDWERKER  IN  IHRER  REGION

A
nz

ei
ge

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 
Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus
Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

Ladenöffnungszeiten 

Schützen Sie das Wertvollste was Sie haben!
Ihre Familie, Ihr Haus, Ihren Schmuck und 
genießen Sie Ihre Urlaubszeit - mit Sicherheit.
Zertifizierte Beratung und Installation mit Wartung 
sowie 24-Stunden Service für Ihre
Alarmanlage. 

Montag – Freitag 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, Dienstag + Donnerstag
14.00 – 16.30 Uhr

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Off setdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...
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Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Ab dem 1. Januar 2024 soll möglichst jede neu einge-
baute Heizung mit mindestens 65 Prozent erneuerbarer 
Energie betrieben werden. Zum Schutz des Klimas sol-
len entsprechend Gas- und Ölheizungen aus Häusern 
und Wohnungen schrittweise verschwinden – komplett 
bis spätestens Ende 2044. So sieht es das geplante 
Heizungsgesetz vor, dessen Verabschiedung auf nach 
der Sommerpause vertagt wurde. Ein großes Vorha-
ben, denn zurzeit wird in Deutschland noch vor allem 
mit diesen zwei fossilen Energieträgern geheizt. Was 
Hausbesitzer und Mieter dazu wissen müssen? 
Ein Thema, mit dem sich auch das vierköpfige Team 
von Frank Keller auseinandersetzen muss. Die Sanitär- 
und Heizungstechniker haben eine Schlüsselrolle, denn 
als ausgewiesene Fachleute können sie die Fragen be-
antworten, die derzeit viele umtreiben. 
Frank Keller, der im Jahr 1983 seine Lehre bei seinem 
Vorgänger Heinz Krieger begonnen und dem er im Jahr 
2008 den Betrieb abgekauft hat, kann sich auf seine 
teils langjährigen Mitarbeitenden absolut verlassen: In-
go Schaarschmidt, Robin Hagemann, der im Februar 
eine sehr gute Gesellenprüfung abgelegt hat, seinen 
Auszubildenden Jan Kornak und die gute Seele im 
Büro, Erika Eckhardt. Das gute Arbeitsverhältnis hat ei-
ne ebensolche Außenwirkung und wenn es um Wasser 
und Wärme geht, die Planung, Beratung, Umsetzung, 
Kompetenz, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit, dann 
sind Frank Keller und sein Team im Gespräch. Und in-
tensive Gespräche sind es auch, die er selbst in den 
unterschiedlich langen Planungsphasen immer wie-
der anbietet, bis es schließlich zu einer Entscheidung 
kommt. Er ist ein Mann der klaren Worte, sein Hand-
schlag hat noch einen Wert. Frank Kellers Sanitär- und 
Heizungstechnik betreut überwiegend Bestandsge-
bäude in der gesamten Region. Kunden wollen sich 
auf ihn verlassen können, setzen bei ihm auf optimale 
Lösungen und die Beratung über die modernste Tech-
nik und die preisgünstigen Alternativen. Dabei ist sein 
Unternehmen natürlich auch auf die Verlässlichkeit sei-
ner Großhändler angewiesen, zuverlässige Fliesenleger 
und Elektriker. Ein perfektes Bad ist die beste Wer-
bung, denn nichts spricht sich bei der Suche nach „gu-
ten“ Handwerkern schneller herum als überzeugende 
und bezahlbare Qualität. Damit stimmt dann auch der 
Anspruch, „Bäder zum Wohlfühlen“ zu bauen.
„Auch ich möchte meinen Betrieb in die Hände der 
nächsten Generation legen, die mit den neuen Hei-
zungssystemen und Herausforderungen der neuen Kli-
maziele groß werden muss“, so Frank Keller, der für sei-
nen Meisterbetrieb um qualifizierten Nachwuchs wirbt. 
Ein Beruf mit Zukunft, denn Wasser und Wärme werden 
die zentralen Themen bleiben und mehr denn je wird 
das Know-how von Fachleuten gefragt sein, die Ant-
worten auf die praktischen Umsetzungsmöglichkeiten 
politischer Beschlüsse geben können.  (hmz)

Kleine Bäder ganz GROSS

Meisterbetrieb für Sanitär- & Heizungstechnik
In der Schneithohl 6 · 61476 Kronberg

Tel.: 0 61 73 / 6 46 00 · Fax: 0 61 73 / 6 38 01
E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Erika Eckhardt, Frank Keller, Robin Hagemann, Jan 
Kornak, Ingo Schaarschmidt  Foto: privat
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Mozart mit dem Südwestdeutschen  
Kammerorchester Pforzheim im „Stift“

Kronberg (pf) – Als vielfach ausgezeichnete 
Pianistin, deren „blitzende Virtuosität“ Mu-
sikkritiker loben, ist Gerlint Böttcher schon 
seit vielen Jahren ein gern gesehener Gast im 
Altkönig-Stift. Zur „Sommerlichen Serena-
de“ am kommenden Samstag, 22. Juli, wird 
sie vom Südwestdeutschen Kammerorchester 
Pforzheim und dem 1980 in Frankreich ge-
borenen Dirigenten Aurélien Bello begleitet. 
Auf dem Programm stehen die Serenade op. 
12 des 1859 in Dublin geborenen US-ame-
rikanischen Komponisten Victor Herbert, 
der vor allem Operetten schrieb, spielte der 
ausgebildete Cellist doch in der Kapelle von 
Eduard Strauß in Wien. Danach erklingt das 
Konzert für Klavier und Orchester C-Dur KV 
467 von Wolfgang Amadeus Mozart in der 
historischen Fassung mit Streichorchester des 
Beethoven-Zeitgenossen Ignaz Lachner. 
Der Berliner Pianistin Gerlint Böttcher at-
testierte die Westfalenpost „ungeheure Aus-
strahlungskraft und Brillanz“ und die Piano 
News lobte ihre „ausgesprochenen Fähigkei-
ten zu emotionaler Tiefe“. Sie fasziniert ihr 
Publikum nicht nur in Europa, sondern auch 
in Asien, Amerika und im Nahen Osten, gibt 
neben Konzerten auch Meisterkurse und ist 
als Jurorin internationaler Klavierwettbewer-
be gefragt. Mit dem Südwestdeutschen Kam-
merorchester Pforzheim verbindet sie eine 
langjährige musikalische Zusammenarbeit. 
Geleitet wird es am Samstag von Aurélien 
Bello. Er studierte zunächst Harfe, Musik-
theorie und Orchestrierung am Conservatoire 
National Supérieur de Musique in Lyon und 
anschließend Dirigieren an der Hochschu-
le für Musik „Hanns Eisler“ in Berlin. Ge-
fördert wurde er vom Dirigentenforum des 

Deutschen Musikrates und war Stipendiat der 
Akademie „Musiktheater heute“ der Stiftung 
der Deutschen Bank. Nachdem er 2005 auf 
Vermittlung von Claudio Abbado bei ver-
schiedenen Orchestern in Venezuela als Di-
rigent debütierte, ist er mit vielen renommier-
ten Orchestern aufgetreten. Außerdem leitet 
er seit ihrer Gründung 2015 die Junge Kam-
merphilharmonie Berlin, das Ensemble des 
Jungen Freundeskreises der Berliner Philhar-
moniker und ist auch als Operndirigent und 
Komponist erfolgreich. Auch ihn verbindet 
mit dem Südwestdeutschen Kammerorches-
ter Pforzheim eine längere Zusammenarbeit. 
„Der kammermusikalische Feinschliff, der 
feurige Impetus, die unnachgiebige rhythmi-
sche Intensität, das war einfach hinreißend“, 
urteilte die Rheinpfalz über das 1950 gegrün-
dete Orchester, in dem vierzehn Musiker aus 
sieben Nationen musizieren, und die FAZ 
schwärmte nach einem Konzert: „So klar 
und frisch inspiriert, als sei Tschaikowskys 
Streicherserenade gerade eben erst auf die 
Welt gekommen.“ Das Ensemble ist eines der 
ganz wenigen „Full-time“-Kammerorchester 
Europas und hat schon mit namhaften Solis-
ten wie Yehudi Menuhin, Frans Brüggen und 
Maurice André, in jüngerer Zeit mit Mischa 
Maisky, Christian Tetzlaff und Lars Vogt in 
vielen berühmten Konzertsälen und bei allen 
namhaften Festivals musiziert.  
Das Konzert im Altkönig-Stift beginnt um 
19.30 Uhr. Eintrittskarten kosten für externe 
Gäste 15 Euro und sind ab sofort am Empfang 
sowie am Samstag an der Abendkasse erhält-
lich. Vor und nach dem Konzert können sich 
Besucher im Foyer an einer Bar erfrischen 
und stärken, die ab 18 Uhr Gäste bewirtet. 

Das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim kommt ins Altkönig-Stift. Pianistin  
Gerlint Böttcher spielt Mozarts C-Dur-Klavierkonzert KV 467. �  Foto: Peter Adamik

Deutlich Flagge gegen die AfD gezeigt

Kronberg (hmz) – Die SPD hatte zu einer 
Demonstration auf dem Berliner Platz gegen 
die AfD Hochtaunus, die eine Veranstaltung 
in der Stadthalle angemeldet hatte, einge-
laden und rund 150 Personen folgten dem 
Aufruf und nahmen generationsübergreifend 
daran teil. Bei der Organisation hat die SPD-
Ortsvorsitzende aus Königstein, Tina Blome, 
die auch die Demonstrationen in Königstein 
gegen die AfD organisiert hat, ihre Unterstüt-
zung zugesagt. Wie sie ergriff auch Gabrie-
la Roßbach von der SPD-Fraktion Kronberg 
das Wort und ihre politischen Botschaft war 
eindeutig. „Kronberg zeigt der AfD: Ihr seid 
nicht willkommen.“
Neben Vertretern vom DGB waren unter an-
derem die „Omas (und Opas) gegen rechts“ 
dabei, der Ausländerbeirat und Elke Barth 
(SPD MdL). Das Duo „Saxodeon“, Marina 

Schaumburg und Niko Lehmeier haben im 
Rahmen dieser Demo musikalische Akzente 
gesetzt. Viele, die gekommen waren, haben 
drei Stunden in der prallen Sonne auf dem 
Berliner Platz ausgehalten, bis schließlich um 
17 Uhr eine friedliche Demo zu Ende ging. 
Parallel zu der AfD-Veranstaltung fand im 
Festsaal der Stadthalle die  Preisverleihung an 
die Gewinner des Schulwettbewerbs „Katta 
und Co im Opel-Zoo 2.0 – Werde Botschafter 
für den Artenschutz“ statt. Schon aus diesem 
Grund wurde darauf geachtet, dass Besuche-
rinnen und Besucher ungehindert an diesem 
für die Beteiligten so wichtigen Ereignis teil-
nehmen konnten. 
Die Teilnehmenden bei der Demo wünsch-
ten sich, dass die AfD keine zweites Mal die 
Chance bekommen soll, die Stadthalle an-
mieten zu können.

Die SPD hatte zu einer Demonstration auf dem Berliner Platz gegen die AfD Hochtaunus ein-
geladen. � Foto: privat

Großes Kinderland begeisterte Jung und Alt
Kronberg (mk) – Im Rahmen des Schafhof 
Festivalsommers hatte das Team um Ann 
Kathrin Linsenhoff für alle Gäste ein ganz 
besonderes, abwechslungsreiches und buntes 
Programm auf die Beine gestellt. Insbeson-
dere für die Kinder und Jugendlichen, deren 
Welt in den vergangenen Jahren spürbar auf-
gewühlt wurde und durch Klimawandel, Pan-
demie und Krieg in Europa förmlich „Kopf 
steht“, sollte das weitläufige Kinderland mit 
seinem Bühnenprogramm eine unbeschwerte 
Zeit signalisieren. So sorgten beispielsweise 
die Clowns Max und Flax für Zauberei, Ak-
robatik, Spaß und gute Laune, die Agentur 
„Farbenfroh“ für weitere Kinderunterhaltung, 
der Spielplatz Riederwald unterhielt sein Pub-
likum auch auf der Bühne und das Kinder-
Quad-Fahren sorgte für die nötige Action.
Neben zahlreichen Attraktionen wie einem 
Karussell, einer Hüpfburg und Lokomotive, 
Kinderschminken und Ponyreiten hatte sich 
der Schafhof etwas ganz Besonderes für die 
kleinen Besucherinnen und Besucher über-
legt. Der bekannteste Kinderliedermacher 
Deutschlands, Rolf Zuckowski, trat in Beglei-
tung von zwei Kinderchören auf der Bühne 
auf und zauberte auch den großen Kindern 
das ein oder andere Lächeln auf die Lippen.  
Zusammen mit seiner Band und rund 45 jun-
gen Sängerinnen und Sängern der Chöre „Als-
terfrösche“ aus Hamburg und dem „JuMuBs“ 
(Junges Musical Braunschweig e.V.) gab der 
Kinderlieder-Altmeister unter anderem sein 
neustes Album „Reiten ist mehr“ zum Besten, 
das vielen jungen und junggebliebenen Pfer-
defreunden auch die passende musikalische 
Begeisterung entlockt. Wie beim Reiten an 
sich geht es bei den fröhlichen und gefühl-
vollen Liedern um den Alltag im Stall, um 
Menschen, die Pferde zu ihrem Beruf und 
der Berufung gemacht haben, aber auch um 
Mut und Hoffnungen, Wünsche, Sorgen und 

Ängste beim Reiten. Beim Publikum trafen 
die Lieder sichtbar mitten ins Herz – sind 
sie doch zeitgemäß und zeigen, dass Reiten 
so viel mehr ist als ein Sport. Es scheint die 
Freundschaft, das Einfühlungsvermögen und 
das harmonische Miteinander zu sein, was 
Pferd und Mensch nicht voneinander zu tren-
nen vermag. Auch ein sommerliches Gewitter 
brachte hier keinen Abbruch, sondern eher 
die nötige Erfrischung. Schnell wurde ein 
Unterschlupf in der nahegelegenen Reithalle 
aufgesucht und die Sängerinnen und Sänger 
konnten das Bühnenprogramm fortführen. 

Das monatelange Hinarbeiten auf den Fes-
tivalsommer hat sich gelohnt. Das gesamte 
Schafhof-Team mit Ann Kathrin Linsenhoff 
und der Unterstützung ihrer Familie und 
Freunde hat es geschafft, den internationalen 
Dressursport unter dem Motto „Kinder helfen 
Kindern“ – ein Motto, das auf dem Schafhof 
Tradition hat – zusammenzubringen. Früher 
bekannt durch das „Schafhof UNICEF Festi-
val“, konnte die Liebe zum Sport, den Pferden 
und den Kindern wieder neu gelebt werden 
und wird auch hoffentlich in Zukunft verant-
wortungsbewusst von der nächsten Generati-
on wie „auf dem Rücken der Pferde“ getragen 
werden.

Auf dem Schafhofgelände gab es eine große Anzahl von Attraktionen .� Fotos: Kuschel

Auf wilder Reise – AKS verabschiedet  
ihre Haupt- und Realschulklassen

Kronberg (kb) – 75 Absolventinnen und Ab-
solventen aus je zwei Haupt- und Realschul-
klassen dürfen sich über ihr Abschlusszeug-
nis freuen, mit dem sie ihren Weg in Richtung 
Ausbildung oder weiterführende Schule fort-
setzen können. 
Musikalisch untermalt wird die Abschlussfei-
er von einer Auswahl des AKS-Blasorchesters 
unter der Leitung von Musiklehrer Holger 
Schneider. Die jungen Musiker aus den Gym-
nasialklassen sieben bis neun spielen mehrere 
Stücke, unter anderem „Final Countdown“ 
von „Europe“. Schulleiter Martin Peppler und 
Zweigleiter Christian Müller, der durch den 
Abend führt, sind glücklich über diese Feier, 
denn die Auswirkungen der Pandemie-Ein-
schränkungen haben diesen Jahrgang beson-
ders hart getroffen. „Distanzlernen und das 
Fehlen des strukturierten Alltags – all das ist 
in den Wirrungen der Pubertät nicht so leicht 
zu verdauen“, resümiert Müller. Peppler hebt 
dabei die Rolle der Eltern hervor: „Sie wissen 
um die Auswirkungen der Lockdowns auf Ih-
re Kinder und haben ermutigt, getröstet und 
unterstützt, wo es nötig war.“
In ihrer Schülerrede betonen zwei ehemalige 
Neuntklässler die Rolle ihrer beiden Klassen-
lehrer Tom Weisel und Katharina Niebisch: 
„Mit Hoffnung und Freude brachen wir vor 
fünf Jahren in eine neue Welt auf, die darauf 
wartete, von uns entdeckt zu werden. Sie lei-
teten als Lehrer unsere Schritte, oft aber auch 
als Freunde.“ 
Entsprechend emotional geht Niebisch ans 
Mikrofon: „Nach fünf Jahren sitzt ihr wie-
der hier in der Aula, habt eine verrückte Rei-
se hinter euch, seid keine Kinder mehr. Ich 
weiß noch, wie wir uns im Online-Unterricht 
durch die Strophen von „John Maynard“ oder 
Schillers „Handschuh“ gebissen haben. Diese 

Reise endet mit einem Happy End. Stecht nun 
in See und legt los!“
Die Verabschiedung der Abschlussklassen 
verläuft wie so oft sehr emotional, Weinen 
und Lachen liegen nah beieinander: schallen-
des Lachen bei den Spielen, in denen Ex-Leh-
rer gegen Ex-Schüler antreten, Tränchen bei 
den Kurzfilmen über die Abschlussfahrten 
und der Übergabe der Dank-Geschenke an 
die Lehrkräfte. Schließlich betreten alle vier 
Klassen der Reihe nach ein letztes Mal die 
Bühne, um von Schulleiter Peppler und ihren 
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer Wei-
sel/Niebisch, Leidel, Müller und Durati die 
Zeugnisse zu empfangen und dann mit diesen 
noch bei einem Abendessen den Abend aus-
klingen zu lassen.
Mit Ehrgeiz und Fleiß haben sich Schüler und 
Schülerinnen ihre Abschlüsse erarbeitet. Alle 
sind froh, ihr gesetztes Ziel erreicht zu haben, 
zugleich aber auch traurig, dass sich ihre We-
ge nun trennen. Über die Schuljahre haben 
sich Freundschaften entwickelt, und viele Er-
innerungen, zuletzt von den tollen Abschluss-
fahrten an den Gardasee und in die Toskana, 
bleiben. Mit Rückblick auf die vergangenen 
Jahre gab es positive wie natürlich auch ei-
nige negative Momente, aber in der Summe 
haben sich alle sehr wohlgefühlt. Viele un-
terschiedliche Persönlichkeiten vermittelten 
in spaßigen, lehrreichen Unterrichtsstunden 
das nötige Wissen, um den eigenen Weg ge-
hen zu können. Die Schülerinnen und Schüler 
bedanken sich dafür in einem tollen und er-
greifenden Rahmenprogramm. An dem Pro-
gramm des Abschlussabends zeigt sich das 
positive Verhältnis zwischen den Lehrkräften 
und den Jugendlichen. Es wird viel miteinan-
der gelacht. Die Lehrkräfte haben Spaß an 
ihren Darstellungen. 
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Anzeige

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
moebelland.com
Offen: Mo-Fr 9.30 – 19.00 Uhr, 
Sa 9.30 – 18.00 Uhr

Von Montag, 24.07.2023 
bis Mittwoch, 
26.07.2023, 16 Uhr
haben Sie die einmalige Gelegenheit, 
den Stressless®-Truck live bei uns auf 
dem Möbelland Parkplatz zu erleben. 

Nur 3 exklusive 
Stressless®-Truck-Tage!

Einmalige Gelegenheit!
Der Stressless®-Truck kommt zum Möbelland!

Montag
24.07.
10 bis 18 Uhr 

Dienstag
25.07.
10 bis 18 Uhr 

Mittwoch
26.07.
10 bis 16 Uhr 

SESSEL CONSUL M
ca. B/H/T 76 x 100 x 71 cm 
mit Hocker ca. 
B/H/T 54 x 38 x 39 cm, 
in Lederpreiseinstieg Batick 
statt 1799.-  jetzt nur 1499.-
Consul M Classic 0348001282

Stressless-Truck Sonderaktion gültig 
vom 24.07.2023 bis 05.08.2023

Jetzt bis zu

500,–
sparen!

Stressless® Truck
Sonderaktion

Jetzt kommen und alle 
Vorteile genießen:

Die neuesten Stressless®-
Modelle sehen und testen.

Attraktive Sonderangebote

Inklusive persönlichem 
    Möbelland-Service

Sonderangebote auch im Möbelland

Seit über 50 Jahren entwickelt Stressless®

komfortable Designs und Funktionen, 
die auf Erkenntnissen der menschlichen 
Anatomie und dem Alltag der Menschen 
basieren. Dies hat zu einer großen Anzahl 
von Patenten beigetragen, die wiederholt 
Vorreiter in der Branche waren.
Stressless® Relaxsessel sind genau wie 
Menschen fein abgestimmte Instrumen-
te. Diese Relaxsessel lieben Bewegung. 
Sie streben nach der optimalen Balance 
zwischen Weichheit und Unterstützung. 
Genießen Sie dieses exklusive Erlebnis im 
Stressless®-Truck und im Möbelland.

Der Hauptgrund ist die besondere Auf-
merksamkeit, die er Ihrem Körper von 
Kopf bis Fuß schenkt. Jetzt ist die Gele-
genheit diesen wunderbaren Sitzkomfort 
in Ruhe zu testen. Die Polsterexperten 
stehen Rede und Antwort auf alle Ihre 
Fragen. Verpassen Sie diese einmaligen 
Informationstage nicht.

Jetzt kostenlosen Termin
vereinbaren!

Tel: 06172 - 1898292

Zeit für Stressless®

Was macht einen Stressless®-
Relaxsessel so viel bequemer?

Altstadtkreis feiert und ruft zu gemeinsamer Aktion „Kronberger Vereinswald“ auf

Kronberg (hmz) – „So nicht wieder!“, das 
war der Weckruf aus der Kronberger Altstadt 
an Kronbergs Kommunalpolitik vor dreißig 
Jahren, der Geburtsstunde des Aktionskrei-
ses Lebenswerte Altstadt (ALA). Die dama-
lige Verkehrssituation in der Friedrich-Ebert-
Straße, täglich wurden rund 9.000 Fahrzeuge 
gezählt, war der Auslöser für eine politische 
Initiative mit dem klaren Ziel, das Fahrzeug-

aufkommen in der Altstadt drastisch zu sen-
ken und das Zentrum Kronbergs wieder at-
traktiv zu machen. Wie so oft, wenn es um 
innerstädtische Verkehrspolitik ging und 
geht, ruft es Gegner und Befürworter auf den 
Plan. 
Bürgerinitiativen hatten Hochkonjunktur, 
keiner wollte den Verkehr vor der eigenen 
Haustüre. Parallel dazu wurde heftig über den 

damals noch beabsichtigten Bau der Stadtent-
lastungsstraße gestritten. Das alles ist längst 
Geschichte, nur den Weckruf wird sich der 
ein oder andere angesichts der komplexen 
städtischen Themen vielleicht wünschen. 
Andrea Poerschke von „Aktives Kronberg“ 
überreichte als Geschenk zum 30-jährigen 
Bestehen eine Messingglocke, mit der das 
nächste Jahrzehnt eingeläutet werden kann. 
„Es ist kein normaler Verein“, erklärte Bür-
germeister König, vielmehr sei der Altstadt-
kreis ein wichtiger Ansprechpartner mit Ide-
en, Kritik, Lösungen und Vorschlägen, die 
auch tatkräftig umgesetzt werden – zuletzt 
beim Ausbau der Dingeldein-Scheune. Seit 
vier Jahren ist Thorsten Buss der Vorsitzende 
und er versteht es ebenso wie sein Vorgänger 
und Vereinsgründer Hans Willi Schmidt, die 
Begeisterung für eine „lebenswerte Altstadt“ 
weiterzutragen und sie lebendig zu halten. Der 
Verein zählt inzwischen über 500 Mitglieder. 
„Wir wollen die Menschen zusammenbringen 
und sie für ihre Stadt gewinnen“, so Buss, 
„dabei ist der Zusammenhalt der Vereine ex-
trem wichtig.“ 
Dafür sprach nicht nur das Fest auf dem 
Tanzhausplatz, das von der 1. Kronberger 
Laienspielschar, dem Partnerschaftsverein 
Kronberg-Le Lavandou, der Freiwilligen 

Feuerwehr und dem Musikverein sehr schön 
mitgestaltet worden ist, sondern auch die 
Aktion „Entstehung eines Kronberger Ver-
einswaldes.“ „Wir möchten eine Aktion eta-
blieren, an der sich hoffentlich viele Vereine 
beteiligen“, so Thorsten Buss. Im Kronberger 
Stadtwald gebe es einige große Flächen, die 
in den kommenden Jahren aufgeforstet wer-
den müssten. Revierförsterin Carolin Pfaff 
hat einen Bereich zugeteilt, der von der Stadt-
verwaltung für diesen „Vereinswald“ geneh-
migt worden sei. „Unser Ziel ist es, unter 
Beteiligung aller interessierter Kronberger 
Vereine, jährlich mindestens eine Pflanz- und 
Pflegeaktion durchzuführen“, so Buss weiter. 
Derzeit sind 600 Neupflanzungen geplant, je-
der Baum kostet inklusive der Maßnahmen 
gegen Wildverbiss zehn Euro. Der Partner-
schaftsverein Kronberg Le-Lavandou mit sei-
nem neuen Vorsitzenden Stefan Nauheim si-
cherte mit einem Scheck 30 Setzlinge zu und 
der Bund der Selbständigen mit dem neuen 
Vorsitzenden Andreas Wonneberg mit einem 
Geldbetrag gleich 150 Stück. Der Anfang ist 
also gemacht. Einen Termin für die Pflanzak-
tion gibt es auch schon: Samstag, 14. Oktober. 
Anmeldungen für eine Pflanzenspende oder 
die Bereitschaft, mitzuhelfen, unter: vereins-
wald@my-kronberg.de

Vereine für Vereine – dieser Zusammenhalt hat sich wieder gezeigt .� Foto: Muth-Ziebe

Social Day und großzügige Spenden für das Kinderhaus KEK 
Kronberg (kb) – Im Rahmen eines Social 
Days engagierten sich sieben Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Frankfurter Priva-
te Equity Büros von Capvis im Kinderhaus 
KEK.  Für sie verwandelte sich ein normaler 
Arbeitsalltag in ein soziales Erlebnis.  Zuerst 
schraubten die Helferinnen und Helfer von 
Capvis eine Matschküche aus ihren Einzeltei-
len zusammen. Später sägten, schliffen und 
malten sie eifrig, um fröhliche „Zaungucker“ 
zu bauen, die zukünftig das Außengelände 
verschönern sollen. Die Mitarbeitenden von 
Capvis packten aber nicht nur an, sondern 
übergaben dem Kinderhaus auch noch eine 
großzügige Spende in Höhe von 3.000 Euro 
für ein neues Gerätehaus. Inspiriert von so 
viel Engagement schloss sich die Dachde-
ckerei Uka aus Kronberg mit einer weiteren 

Spende von 1.000 Euro an. Darüber hinaus 
erhielt die KEK von der A-Z Gartenhaus 
GmbH einen signifikanten Rabatt auf das 
Gerätehaus. Insgesamt war dies also ein sehr 
erfolgreicher und erfreulicher Tag für alle Be-
teiligten. Das Kinderhaus KEK bedankt sich 
bei Capvis, der Dachdeckerei Uka und der 
A-Z Gartenhaus GmbH für das Engagement 
und die großzügigen Spenden.
Die KEK ist fester Bestandteil der Kron-
berger Kinderbetreuung. Eigentlich mit-
ten im Herzen Kronbergs, gleich neben der  
Kronthalschule gelegen, zurzeit aber im Aus-
weichquartier im Oberhöchstadt, bietet sie 
Kindern im Alter von einem bis zehn Jahren 
einen Ort zum Wohlfühlen. 74 Kinder im 
Krabbelstuben-, Kindergarten- und Grund-
schulalter werden dort derzeit betreut.

Im Rahmen eines Social Days engagierten sich sieben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Frankfurter Private Equity Büros von Capvis im Kinderhaus KEK. � Foto: privat
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EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Stefan Diehl
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

Wochenspruch 7. Sonntag Trinitatis
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 21.07
19.30 Uhr:  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 22.07.
18.00 Uhr:    Orgelmusik zum Wochenende  

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr:   Gottesdienst zum Wochenschluss
 (Prädikantin Doris Sauer)
Sonntag, 23.07.
10.00 Uhr:   Gottesdienst, 

 (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter: 
www.stjohann-kronberg.de

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch
So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und 
dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein! Jesaja 43,1

Donnerstag, 20.07.
16.30 Uhr Konfirmandenstunde
Sonntag, 23.07. • 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant Norbert Dienst
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus

Kollekten:
Am 23.07. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für Kli-

maschutz kreativ: „Drei Kühe beleuchten ein Haus“ sowie 
Für Brücken bauen mit der Sonne.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 20. Juli – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 21. Juli – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 23. Juli – 10.00 Uhr
Sommerkirche - Gottesdienst am 7. So nach Trinitatis 
(Prädikant Norbert Dienst)
Markus-Gemeinde Schönberg
Montag, 24. Juli – 28. Juli 
16:00 – 18.30 Uhr
Kreativ-Woche: Speckstein
(Renate Witzlau)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Donnerstag, 27. Juli – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 27. Juli – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 28. Juli – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 30. Juli – 11.00 Uhr
Sommerkirche - Gottesdienst am 8. So nach Trinitatis
(Prädikantin Hess)
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und an den Wochen-
enden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen und zum eigenen Schutz 
die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das Zentrale Pfarrbüro 
vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das ausgedruckt in den 
Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen 
und so Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer Homepage unter 
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, dann schicken Sie uns 
eine Mail an pfarrblatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende auch in Papierform zu. 
Hier genügt ein Anruf zu den Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, 
Fr von 9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 06174 – 25 50 50 
oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarrblatt. Sie finden es 
in allen Kirchen sowie auf der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrt 
imtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das Pfarrblatt per Post 

zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der Homepage unter 
www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier unsere aktuellen Stellenausschrei-
bungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen Alters ist die  Haus-
kommunion ein Zeichen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte oder wenn Sie selber 
den Besuch eines Seelsorgers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, donnerstags und 
freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, denken Sie bitte an 
eine Telefonnummer, unter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die erforderlichen Hy-
gienemaßnahmen eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 20.07.
10.30 Uhr  Kaiserin-Friedrich-Haus Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Freitag, 21.07.
11.15 Uhr  Kirche Wortgottesfeier der Kindertages-

stätte
Sonntag, 23.07.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
 + Hubert Simon 
 † der Familie Simon und Ullmann

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 20.07.
15.00 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst  

(nicht öffentlich)
Sonntag, 23.07.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 25.07.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 20.07.
10.30 Uhr  Abschlussgottesdienst der Montessori-Schule 

zum Schuljahresende in der evang. Markus-
Gemeinde

Freitag, 21.07.
09.00 Uhr Kirche
  Abschlussgottesdienst der Viktoriaschule
 zum Schuljahresende auf dem Schulhof
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 25.07.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe (nicht öffentlich)

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen sowie

aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Mt 13, 24–43
Lasst beides wachsen bis zur Ernte  

Kirchen
Nachrichten

Sommerferien-Workshops  
für Kinder in der Kunstschule

Kronberg (kb) – Die Sommerferien rücken 
in greifbare Nähe und nicht alle Familien 
fahren in den Sommerurlaub. Für alle Kinder 
ab fünf Jahren bietet die Kunstschule Kron-
berg auch in diesen Sommerferien ein ab-
wechslungsreiches Programm, um die eigene 
Kreativität zu entdecken und dabei zugleich 
die Konzentrationsfähigkeit und Feinmotorik 
der Kinder zu fördern. Die Workshops finden       
vom 24. bis 28. Juli (SFWS02), 14 bis 17 
Uhr und vom 28. August bis 1. September 
(SFWS06), 14 bis 17 Uhr statt. In entspann-
ter Atmosphäre wird auf großformatigem 
Papier gemalt und gezeichnet sowie mit Ton 
und Pappmaché modelliert. Die Workshops 
kosten je 119 Euro inklusive Material. Bei 
schönem Wetter wird mitunter auch draußen 
gearbeitet. Die Leitung übernimmt der Frank-
furter Künstler und Dozent Bernd Reich. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Information und 
Anmeldung über www.kronberger-malerko-
lonie.com oder per Email an kunstschule@
kronberger-malerkolonie.com. 

Ein kreatives Programm für Kinder in den 
Sommerferien �Foto: Kunstschule Kronberg

Hilfsorganisation sammelt 
für die Ukraine

Schönberg (kb) – Die ehrenamtliche 
Hilfsorganisation Zusammen sind wir 
stark!, die Kronberger Bürgerinnen, 
Bürger  und Flüchtlinge im März 2022 
gegründet haben, sammelt weiterhin 
Hilfsgüter und schickt diese über private 
Kanäle von der Stadt Kronberg aus in die 
Ukraine zur Hilfsorganisation Pokrova 
in die Stadt Lviv. Dringend benötigt wer-
den Medikamente, Verbandsmaterial und 
Hygieneartikel für die Verletzten in der 
Klinik Metschnikov und für die schwer-
kranken Kinder im Lviver Kinderhospitz. 
Die Stadt Kronberg hat in der Taunushalle 
eine Sammelstelle für Hilfsgüter zur Ver-
fügung gestellt, hier können auch Fertig-
gerichte, Bettzeug, Kindernahrung (kein 
Glas) und vieles mehr abgegeben werden. 
Ansprechpartnerin ist Marianna Haus. 
Öffnungszeiten der Sammelstelle sind 
dienstags von 17 bis 19 Uhr und freitags 
von 17 bis 19 Uhr. Vom  25. Juli bis 8. Au-
gust ist die Sammelstelle nicht besetzt.

ART SUMMER auf der  
Kronberger Burg

Kronberg (kb) – Die ART SUMMER 
23 auf der Burg Kronberg steht ganz im 
Zeichen neuer Perspektiven und künstleri-
scher Positionen. Diese können durch ihre 
Unterschiedlichkeit kaum gegensätzlicher 
wirken und verbinden sich dabei dennoch 
in Resonanz zueinander. Gezeigt werden 
Arbeiten aus Malerei, Fotografik und Bild-
hauerei. Präsentiert werden sechs renom-
mierte zeitgenössische Künstlerinnen und 
Künstler. Sabine Beyerle (Berlin), Alexan-
der Heil (Locarno/Berlin), Frank Hinrichs 
(Düsseldorf), Hide Nasu (Frankfurt), Max 
Roth (Bern), Joko von Wolf (Bad Soden). 
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten 
der Burg Kronberg zu sehen: 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 13 
bis 17 Uhr,  Samstag 13 bis 18 Uhr und an 
Sonntagen von 11 bis 18  Uhr.

Donnerstagskreis trifft sich
Kronberg (kb) – Der Donnerstagskreis 
des kfd Kronberg/Schönberg lädt am Don-
nerstag, 27. Juli, um 15 Uhr in das Café der  
Seniorenwohnanlage Rosenhof zum monatli-
chen Austausch ein. Teilnehmen können alle 
Mitglieder und Interessierte. 
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Der Golf- und Land-Club Kronberg trauert um seinen Golf-
Professional

Ian Harris
der am 1. Juli 2023 im Alter von 62 Jahren nach schwerer
Krankheit verstorben ist.

Ian Harris war 34 Jahre lang Golflehrer in unserem Club und
hat viele unserer Mitglieder golfsportlich ausgebildet. Er war
ein wunderbarer Mensch, Sportler und Lehrer.

Wir sind tief berührt und unser Mitgefühl gilt seiner Frau,
seiner Familie und allen Hinterbliebenen.

Wir werden Ian immer in dankbarer Erinnerung behalten.

Golf- und Land-Club Kronberg e. V.

Der Vorstand, alle Mitglieder, die Kollegen und Mitarbeiter

Statt Karten 
Es war gut zu wissen, in den schwersten Stunden  

des Abschieds nicht allein zu sein. 
Wir danken für den Trost und die Anteilnahme, 

die uns zum Tod unseres lieben 

Wolfgang (Wolle) 
Hoffmann 

entgegengebracht wurden.

Besonderen Dank Herrn Diakon Weckler  
für die tröstenden Worte sowie allen,  

die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Die Geschwister: 
Erika, Gabi, Karin, Jürgen, Michael und Alex 

sowie alle Angehörigen 

Kronberg-Oberhöchstadt, im Juli 2023 

Mit großer Bestürzung und Trauer haben wir vom Tode von 

Herrn Joachim Schrod
(19. März 1952 – 8. Juli 2023) 

erfahren.

Er war drei Jahrzehnte lang unser Chef und Mittelpunkt der Park-Apotheke. 
Herr Schrod war aber auch unser Wegbegleiter und hat durch seine  

Persönlichkeit nicht nur die Apotheke, sondern auch das Team geprägt.

Wir werden ihm stets ein ehrenhaftes Andenken bewahren.

Andrea Zahnert
Im Namen aller Mitarbeiterinnen der Park-Apotheke

Ian Harris
* 01.03.1961 

        † 01.07.2023

Wir lassen Dich in Liebe gehen:

Deine Sandra
Wolfgang und Ursula Förster
Mario Förster und Franziska Haldrich 
mit Juri
Christine Harrison
Lesley und Paul Clarkson
Stewart Bailey mit Olivia und Antonia

Wir sind traurig, dass wir Dich 
verloren haben, aber unendlich dankbar, 
dass wir Dich in unserem Leben hatten.

Anstelle freundlich zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um die Unterstützung 
des „Fördervereins St. Elisabethen-Krankenhaus“, Verwendungszweck: Palliativstation/ 
Ian Harris, IBAN: DE08 5105 0015 0277 0089 42, BIC: NASSDE55XX
oder des Vereins „Deutscher Kinderhospizverein e.V. Bad Homburg“, Verwendungszweck: 
Ian Harris, IBAN: DE27 5125 0000 0037 0128 15, BIC: HELADEF1TSK.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 15. August 2023, um 12.45 Uhr auf dem Waldfriedhof, Friedberger Straße 70,
in Bad Homburg v.d. Höhe statt.

Bad Homburg v.d. Höhe, Jena, London, Fischbachtal

„Keep the ball in play.“

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Wie Kinder halfen, die Pauke Barbara von der 
gefährlichen Fortissimo-Krankheit zu heilen 

Kronberg (pf) – Eine spannende Geschichte, 
ein richtiges kleines Theaterstück hatten sich 
die Perkussionistin Babette Haag und Musik-
erzähler Christoph Gotthardt für das zweite 
Classic for Kids-Konzert am vergangenen 
Sonntagnachmittag im Carl Bechstein Saal 
des Casals Forums ausgedacht: die Geschich-
te der Pauke Barbara Bumms, die plötzlich 
nach dem Konzert im Schlagzeugzimmer, wo 
sie eigentlich wie üblich feiern, Party machen 
und Spaß haben wollen, zum Schrecken ih-
rer zahlreichen Kolleginnen und Kollegen aus 

der großen Schlagzeugfamilie nur noch ganz 
laute Töne von sich geben kann. 
Sie hat die Fortissimo-Krankheit erwischt, 
diagnostiziert Buntringelohrwurm Theophil, 
schließlich hat er früher einmal als Musiksa-
nitäter gearbeitet. Heilen kann man die un-
glückliche Barbara, wie Christoph Gotthardt 
in einem uralten Musik-Medizin-Buch her-
ausfindet, nur mit Hilfe tapferer Kinder. Vie-
le komplizierte Rhythmen müssen sie dafür 
nach Babette Haags Anleitung einstudieren, 
in die Hände und auf die Oberschenkel klat-
schen, mit dem Fuß aufstampfen, schwierige 
und leichte Texte auswendig lernen und in 
zwei Gruppen mit- und gegeneinander rufen. 
Doch schließlich fängt nach der ersten grünen 
und der zweiten blauen Lampe auch die dritte 
rote Lampe an zu leuchten. Und das bedeutet: 
Barbara ist geheilt und kann nun auch wieder 

ganz leise tönen, wie es sich für eine vielseiti-
ge Pauke im Orchester gehört.   
Im Laufe der aufregenden Geschichte erfah-
ren die Mädchen und Jungen, die auf Kissen 
ganz nahe an den vielen aufgebauten Instru-
menten sitzen, Interessantes und Wissenswer-
tes über sie, wo sie herkommen, aus welchen 
Materialien sie hergestellt werden, dass man-
che wie das Triangel nur einen Ton, andere 
wie Xylofon und Glockenspiel richtige Melo-
dien spielen können, dass sich der Ton einer 
Pauke in der Höhe verändert, wenn das Trom-
melfell fester gespannt wird und dass man mit 
speziellen Instrumenten sogar Wind, Regen 
und Meeresrauschen nachahmen kann.   
Sie hören, wie Pauken, Kastagnetten, Bongos 
und Trommeln klingen, erfahren, was Ma-
rimba, Gong und Vibrafon können, sie lau-
schen ganz zarten und leisen Tönen ebenso 
wie hohen und tiefen aus großen und winzig 
kleinen Instrumenten, die mit noch winzige-
ren nur Zahnstocher großen Schlegeln ange-
tippt werden. Und manche Töne, wie die aus 
einer Klangschale, muss man sogar erst durch 
geduldiges Streichen hervorlocken, dann aber 
halten sie sich ganz lange in der Luft. 
„Gong, Bumm, Klack ist auch Musik“ war das 
wieder von der FAZIT-Stiftung ermöglichte 
Kinderkonzert überschrieben, und diese Viel-
falt an Geräuschen, dazu noch eingebettet 
in die spannende Geschichte der erkrankten 
Pauke, machte den Mädchen und Jungen ei-
nen Heidenspaß. Am meisten amüsierte sich 
der erst zweijährige Jonas, der mit seinem 
älteren Bruder ganz vorne auf einem Kissen 
saß und dessen helles Lachen immer wieder 
zu hören war. „Dabei hatte ich Bedenken, ob 
er das ganze Konzert überhaupt durchhalten 
würde“, freute sich nach dem Konzert seine 
Mutter und spendierte ihren Söhnen ein Eis, 
das bei diesem Konzert erstmals im Innenhof 
des Studienzentrums angeboten wurde und 
das von Großeltern und Eltern bei den hoch-
sommerlichen Temperaturen ebenso gerne 
verspeist wurde wie von den Kindern. 

Mit viel Temperament zeigten Perkussionistin Babette Haag und Musikerzähler Christoph 
Gotthardt mit seinem Buntringelohrwurm Theophil, wie die Mädchen und Jungen der Pauke 
Barbara helfen konnten.  Foto: Andreas Malkmus
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Kaufe moderne Lampen der 50-
70er Jahre von namhaften Herstel-
lern (Stehlampe, Tischleuchte, De-
ckenlampe, Werkstattlampe, Bo-
genlampe, Tütenlampe etc.) auch 
rest.bedürftig. Tel 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Achtung Info! Sammler Horvath 
kauft alles. Pelze, Leder, Garderobe  
aller Art, Kunst u. Antiquitäten, 
Holz- und Porzellan� guren, Ess-/ 
Kaffeeservice, Wandteller, Römer-
gläser, Bierkrüge, Lampen, Milita-
rias 1. + 2. WK, Blechspielzeug, 
Ferngläser, Kameras, Näh- und 
Schreibmaschinen, Musikinstru-
mente, Münzen, Modeschmuck, 
Goldschmuck, Zinn, Silberbesteck, 
Armband- u. Taschenuhren. Zahle 
bar und fair  Tel. 06145/3461386

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Junge Künstlerin sucht alles aus 
Zinn z.B. Becher, Teller, Löffel, Krü-
ge, Wein-Römer, Kupfer, Messing, 
Uhren, Gemälde, Teppiche, Silber-
besteck ect. Zahle Sammlerpreis! 
Frau J. Pohl
 Tel. 06108/9958275 oder 
 0159/06268782

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/13700494

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftig.  Tel. 0176/37656265

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko-Ledertaschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche; Silber/Alt 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, Krü-
ge, Spielzeuge. Wohnungsau� ösun-
gen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30 - 21.00 Uhr erreich-
bar. Korrekte Barabwicklung.  
 Tel. 06173/3358229

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung  
 Tel. 06195/63797

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Dame sucht Antiquitäten, Münzen, 
Medaillen, Pelzmäntel, Armbanduh-
ren/Taschenuhren, Bilder, Porzellan, 
Puppen, Nähmaschinen sowie Lexi-
ka alle Art, Lampen und Mode-
schmuck.  Tel. 0611/13723524

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

Cabrio Mercedes Benz CLK 230K, 
orig. 35 tkm., EZ 2000, silber, Leder 
schwarz, 8fach bereift, Sommer-
fahrzeug, TÜV neu, 18.500,- € VB.  
 Tel. 0173/4379191

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ich suche als Privatperson ab so-
fort eine Garage oder kleine Halle 
zum Mieten, bevorzugt in Kelkheim 
Fischbach. Tel. 0172/8020877

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung.   
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Ü-60 Biergartensingletreff am Mi 
den 26.07.23 um 19:00 Uhr in Stein-
bach (Taunus)  Info: 0151/22255286

Wünsche mir Anschluss an einen 
Frauenstammtisch 65+ in HG. Oder 
auch zusammen einen gründen für 
gemeinsame Wohlfühltermine. Freue 
mich sehr über eine Nachricht  
 mm_hg@web.de

Sympatische Sie, 60, sucht ihn, bis 
65, für gem. Unternehmungen, Kul-
tur, Aus� üge, gute Gespräche u.v. 
m. Ich freue mich, von dir zu hören.        
 Chiffre VT 29/01

Er, 69, 1,77, schlank, studiert, 
sucht Freundin für gemeinsame Un-
ternehmungen, wie den Besuch 
schöner Städte, Kunstausstellun-
gen und Museen und sich bei Spa-
ziergängen über die Schönheit der 
Natur zu erfreuen. Chiffre VT 29/02

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 
von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

PARTNERSCHAFT

Er (Mitte 70) sucht Sie für vielseiti-
ge Unternehmungen: Radfahren, 
Wandern, Garten, Urlaub… 
 Chiffre OW 2901

Ich, 55/168, Bankkau�rau aus Frankfurt. 
Arbeite im gehobenen Dienst, interes-
siere mich für Musik, Reisen, Sport und 
wünsche mir eine feste Partnerscha�. 
Würde mich freuen, wenn Du Dich 
meldest. pv  Tel. 0151-40385558

PARTNERVERMITTLUNG

Liebevolle Witwe Regina, 78 J., 
bin eine saubere, gute Frau vom Land, 
nicht ortsgebunden, habe eine schlanke 
Figur und etwas mehr Oberweite. Ich bin 
sparsam, gutmütig und anpassungs-
fähig, schätze ein ordentliches Zuhause, 
gemütliche Fernsehabende u. würde Sie 
sehr gerne mit meinem Auto besuchen, 
damit wir alles besprechen können pv
Tel. 0160 – 7047289

 ➤ Doris, 62 J., mit super Figur u. Ausstrah-
lung, leider anfangs etwas schüchtern u. nach 
einer Enttäuschung wieder allein. Bin un-
abhängig, mobil, sehr fürsorglich, hilfsbereit 
u. anschmiegsam. Ruf üb. pv an, wir beide 
für immer, das wäre so schön. Tel. 0176-

 ➤ Betti, 73 J., überhaupt nicht gebunden, 
dem Leben positiv zugewandt, doch als Wit-
we leider einsam. Sie werden mich verstehen,
wenn Sie auch immer nur allein zu Hause
sitzen. Mein treues Herz u. meine Fürsorge 
habe ich an einen ehrl. Mann zu verschenken
u. freue mich auf Ihren lieben Anruf üb. pv 
Tel. 0162-7939564

 ➤ Ich, Regina, 68 J., mit toller Figur, lieb,
anschmiegsam u. hübsch, suche als Witwe 
wieder etwas Glück. Bin lebensfroh, aber
auch gerne zu Hause am Sofa kuschelnd, 
neue Kochrezepte ausprob. u. den Haushalt
in Ordnung halten. Ich möchte einen ehrl. u.
treuen Mann in mein Herz lassen, also ruf üb.
pv an. Tel. 0176-43632696

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Internet, Handy, PC. Fühlen Sie 
sich auch digital überfordert? Em-
pathische und vertrauensvolle Un-
terstützung unter:
  Tel. 0151/25591674

Sie suchen Hilfe im Haus, Garten 
o. zur Begleitung? Wir unterstützen 
beim Einkauf, Arzt-, Theater- und 
Restaurantbesuch.
  Infos unter Tel. 0173/1620783

Zuverlässige Frau bietet Senioren 
Unterstützung beim Einkauf, Kochen
oder Arztbesuchen.
 Tel. 0172/5892272

KINDERBETREUUNG

Liebe Eltern, suchen Sie jemanden, 
der Ihr Kind nach der Schule oder 
dem Kindergarten abholt, es zum 
Sport bringt o. nach Hause bringt? 
Sie können mich kontaktieren.
 Tel. 06172/84199
   E-Mail: Rosabranca@t-online.de

Familie aus Königstein sucht ab
sofort liebevolle und zuverlässige 
Kinderbetreuung für zwei Jungs (2 & 
4 Jahre), jeden Mittwoch und Don-
nerstag Nachmittag (oder häu� ger), 
jeweils 3-4 Stunden. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte unter  
 Tel. 0151/42318347

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie sucht bezahlbares 
Haus im Raum Eschborn, Bad 
Homburg oder Umgebung. Nach-
richt gerne an: Tel. 01520/6603562

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften.  E-Mail: altersvorsorge-
kelkheim@gmail.com

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

ZVK: Reihenendhaus in fußläu� ger 
Nähe zur Oberurseler Innenstadt. 
103 m2 W� ., 300 m2 Grstk., 5 Zi., Kü, 
Bad, Gäste-WC, Keller, Garage. Ab-
solut ruhige Wohnlage. 
 Mehr Infos: dbs30@gmx.net

Provisionsfreie renovierte Woh-
nung in Oberursel zum Verkauf von 
Privat. 95 m2, 4 Zimmer, Balkon, 
perfekt für eine Familie, da es eine 
tolle Nachbarschaft gibt. Preis 
450.000,- € zzgl. Stellplatz 15.000,- 
€. Ich freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 01590/1607082, Katja Gold

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

 Top-Platzierungen für die Altkönigschüler in zwei 
renommierten Mathematik-Wettbewerben 

Kronberg (kb) – „Was man zu verstehen ge-
lernt hat, fürchtet man nicht mehr“, erkannte 
schon die zweifache Nobelpreisträgerin Ma-
rie Curie. Die Kronberger Altkönigschule, 
deren Zugehörigkeit zum MINT-Excellence-
Cluster gerade um vier weitere Jahre ver-
längert wurde, bemüht sich daher besonders 
darum, die bei Pennälern immer noch ver-
breitete Furcht vor der Mathematik und ihrer 
Logik möglichst früh und nach Lernertypen 
differenziert zu begegnen. Dabei wird dem 
Bedürfnis der Kinder, anschaulich Wissen 
zu erlangen und sich mit anderen zu messen, 
Rechnung getragen. Bereits zum zweiten Mal 
erfolgt dies durch die Teilnahme der Klas-
senstufen 7 bis 9 am bundesweiten Pangea- 
Mathematikwettbewerb. 
Dieser Wettbewerb, der seit 2007 jährlich 
stattfindet, wird durch einen Verein mit Sitz 
in Frankfurt/Main für Lernende der Klas-
senstufen 3 bis 10 vorbereitet, durchgeführt 
und ausgewertet. Er wird übrigens der Gülen-
Bewegung, einer transnationalen religiösen 
und sozialen Bewegung, zugeschrieben. Die 
Organisatoren des Pangea-Wettbewerbs ha-
ben sich dabei auf die Fahnen geschrieben, 

durch geschickte Aufgabenstellung möglichst 
viele Aufgaben in der Vorrunde so zu gestal-
ten, dass auch schwächere Lernende für die 
Mathematik motiviert werden. Die Machart 
des Wettbewerbs verbindet dabei die Freude 
am Knobeln und Grübeln, an Logik und Re-
chenkunst. Der Name leitet sich übrigens von 
dem Superkontinent Pangaea (Pangea) ab, in 
dem die gesamte Landmasse der Erde vor 
rund 250 Millionen Jahren vereinigt war. Die 
Macher wollen damit dem Motto „Mathema-
tik verbindet” international besonderen Aus-
druck verleihen.  

Zwischenrunde
An der ersten Runde Anfang März 2023, die 
genauso wie die Zwischenrunde dezentral an 
der Schule durchgeführt wurde, nahmen ins-
gesamt 80 Jugendliche teil. „Wir gratulieren 
ganz besonders den neun von ihnen, die sich 
für die 2. Runde der bundesweit pro Klassen-
stufe besten 500 qualifizierten konnten, die 
am 28.04.2023 stattfand“: Annika Schade, Ki-
jan Preshova (beide 7Ga), Maximilian Klein 
(7Gc), Jiyoon Jea, Lieselotte Gradhand (beide 
7Ge), Tom Reinhard, Lara Döge (beide 8Gb), 

Noah Rohde (8Ge), Valentin Streu (9Ga). So-
gar in die 3. Runde, das Bundesfinale, schaff-
ten es mit überragenden Punktzahlen Annika 
Schade, Jiyoon Jea und Noah Rohde. Sie fand 
am 17. Juni für die Schülerinnen und Schüler 
aus Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land an der Johannes-Gutenberg-Universität 
in Mainz statt. Dort gewannen Annika ei-
ne Gold-, Jiyoon eine Silber- und Noah eine 
Bronzemedaille. Annika errang in der Klas-
senstufe 7 bundesweit einen hervorragenden 
7. Platz und erhielt zusätzlich einen kleinen 
Geldpreis.
Der nächste Pangea-Mathematikwettbewerb 
findet im Februar 2024 statt. Teilnehmen 
können Schülerinnen und Schüler der Klas-
senstufen 5 bis 10. Die Teilnahme ist kosten-
los. „Wir hoffen, dann dieses sensationelle 
Gesamtergebnis mindestens zu wiederholen.“
Nicht minder international präsentiert sich 
das „Känguru der Mathematik“, ein Multip-
le-Choice-Wettbewerb für über 6 Millionen 
Teilnehmer in mehr als 80 Ländern weltweit, 
der einmal jährlich im Frühjahr in allen Teil-
nehmerländern gleichzeitig stattfindet und 
an den Schulen geschrieben wird. Auch in 

diesem Jahr stellten sich 237 hochmotivier-
te AKSler (34 Kinder der Jahrgangsstufe 5, 
128 aus Klasse 6, 33 Kinder aus der 7., 26 aus 
Klasse 8, immerhin 5 aus Klasse 9 sowie 10 
aus der E2-Phase und sogar ein Schüler der 
Q4-Phase) der Herausforderung. 

Viele Knobelpreise
Neben den Urkunden erhielten viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer Knobelpreise. Den 
19 besten Absolventen konnten von Schul-
leiter Martin Peppler sowie Organisator und 
Mathematiklehrer Martin Weitzmann Extra-
preise überreicht werden. Auch Petra Duwe, 
Leiterin des Fachbereichs III / MINT, gra-
tuliert allen ganz herzlich zu ihren Erfolgen.  
„Ein besonders großes Dankeschön gebührt 
aber den Lehrenden, die es geschafft haben, 
die Begeisterung der Jugendlichen für die 
Mathematik zu wecken. Besonders hervor-
heben möchten wir Theodor Lotsch, der mit 
seiner erreichten Punktzahl einen landeswei-
ten Hochsprung geschafft hat. Von deutsch-
landweit 155.00 Teilnehmenden konnte er un-
ter die besten 300 Schülerinnen und Schüler 
kommen, eine stolze Leistung.“ 
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Donnerstag

Neuwertige Penthouse-Wohnung
(4 Zi, 100m2, EBK, FTTH) im Zen-
trum von Bad Homburg, TG-Stell-
platz, Aufzug, 650.000,- €. Von pri-
vat an privat!  Tel. 0177/8751893

Verkauf: Ostsee-Ferienhaus, 
strandnah. Eckernförder Bucht. 90 
m2, 700 m2 Garten. Interesse? Mehr 
erfahren?  
 ostseestrandhaus@gmail.com

MIETGESUCHE

Junger staatlich geprüfter Alten-
p� eger in Festanstellung sucht per 
sofort 1-2 Zimmerwohnung in Fried-
richsdorf, Bad Homburg , Oberur-
sel. Alleinstehend, Nichtraucher, 
kein Alkohol, gep� egt, ruhig. Bitte 
per Email an:  Barbara@cmolsen.de 
 oder Tel. 0172/4435411

Akademikerehepaar sucht eine 
ruhige 2½ bis 3 ZKBB Mietwohnung 
ab 01.09.2023 oder 01.10.2023 in 
Kronberg oder Bad Soden mit lang-
fristigem Mietvertrag.
 Tel. 0173/3904933

Wir suchen für unsere 
Servicekraft eine
1-2 Zimmer-Whng.
in Oberursel/Umgebung.
Kontakt unter: 0151-21210958

Suche Mietwohnung im Vordertau-
nus. Ab 60 m2, ab Sep./Okt. 2023, 
mit Balkon/Garten für 1 Person, 
Nichtraucher, keine Haustiere, Ge-
haltsnachweis, Schufa frei.
 Frau Sch.: Tel. 01520/9505900

Wer’s wissen will, 
liest uns.

VERMIETUNG

3-Zi-Whg., Ober-Eschbach, 68 m2,
zu vermieten ab 01.08.23, 3 FH, 
Südbalkon, TGL-Bad, ruhige Lage.
  Tel./WhatsApp 0179/7724225

Bad Soden/Ts., ruhige Whg. in 
Waldrandlage, ca. 67 m², SW-Bal-
kon, EBK, Aufzug, WM-Anschluss, 
renoviert, gute Verkehrsanbindung. 
Energieausweis E, 143,5 kwh (m² a), 
Ölheizung, Bj. 1972. KM 740,- € + 
NK 250,- €, frei ab 01.09.2023. NR + 
keine Haustiere. Tel. 0152/09814452

Schöne 3-Zimmer Wohnung in 
2-Fam. Haus in Königstein zu ver-
mieten. Balkon mit Blick ins Woog-
tal, ca. 82 m2 W� . mit gelungener 
Raumaufteilung, Parkettboden, 
EBK, neues Bad. Miete 1.190,- € + 
Garage, + NK, + Kaution.             
 Tel. 0173/1805445

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Für Kurzentschlossene! Urlaub in 
der Provence, 60 km von Hyere. 
Haus für 5 Personen.
   www.urlaubleval.de

NACHHILFE

Ferienförderprogr., Lernstoff auffri-
schen f. neues Schulj., v. Priv., OU, 
HG, FFM.
  Tel. 0151/70152087 (18-23h)

Mathematik üben u. nachholen in 
den Ferien durch quali� zierte Nach-
hilfe.  Tel. 01578/3675104

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Putzhilfe, 1 x wöchentlich 
für 3 Stunden nach Friedrichsdorf-
Burgholzhausen. Tel. 06007/7052

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Minijob. Kernarbeits-
zeiten 6 - 10 Uhr u. 21 - 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob. 
  Tel. 0152/29845651

Suchen Haushaltshilfe (Reinigung, 
Bügeln) 20 Stunden pro Woche in 
Festanstellung. Führerschein erfor-
derlich. Tel. 06172/2678534

Suche freundliche Haushaltshilfe, 
die mir unter die Arme greift. 
 Tel. 0172/2138159

Zuverlässige Putzhilfe, alle 14    
Tage 3 Std, für Reihenhaus in       
Liederbach gesucht.       
 Tel. 0160/8154358

Suche zuverlässige Putzhilfe für 
Privathaushalt in Bad Soden-Neu-
enhain. 1x/Woche, ca 3-4 Stunden. 
 Tel. 06196/9216928 oder 
 0176/45690910

Familie (Kinder 6, 12 und 15) aus 
der Kronberger Altstadt sucht ab 
September Unterstützung (Abholen, 
Hausaufgaben, Hobbies) für 2x/Wo-
che (� exibel bzgl. der Wochentage) 
ca. 13-18 Uhr. Bitte mit Führer-
schein! :-) Tel. 0173/4357196

Haushaltshilfe gesucht? Bei 
WisanCleaning Service � nden Sie 
preiswerte Haushälterinnen, Bügel-
hilfen, Putzfrauen oder Reinigungs-
kräfte in Ihrer Nähe auch Haushalts-
hilfe bei Schwangerschaft, Erkran-
kung und Unfall, zuverlässig und 
kurzfristig verfügbar. Rufen oder 
schreiben Sie uns jetzt an und ver-
einbaren Sie einen Termin.           
 Tel. 017693135052            
 info@wisancleaningservice.com

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs-/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für klei-
ne Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel/
Gartenhütte auf. Tel. 0170/8528049

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat, Maler- und 
Tapezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierungen aller Art: Maler-/
Lackierarbeiten, Trockenbau, Bo-
denverlegung, Fassaden-/Terras-
sensanierung. Unsere Angebote 
sind kostenlos!  Tel. 0176/23690725

Gartenp� ege, P� asterarbeit, Zaun-
aufbau, Terrassenbau, Rollrasen-
verlegung. Tel. 0157/34067408

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, P� astersteine 
verlegen, Zaun, Entsorgung u. vie-
les mehr.  Tel. 0172/7178986
 oder Tel. 06171/8944720

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Gerne in Dauerp� ege. Beetp� ege, 
Rasenmähen, Hof und Straßenreini-
gung. Tel. 0152/08733643 o.  
 06195/724874

Sorgfältige, zuverlässige Haushalts-
hilfe sucht Stelle in Kronberg.  
 Tel. 0157/72123241

Zuverlässige Reinigung für   
Rhein-Main-Gebiet, privat, Büro, 
Firmen, Praxis, kundenorientiert, 
pünktlich und � exibel, nur auf Rech-
nung! Ich freue mich auf Ihren Anruf! 
 Tel. 06173/3940680 o. 
 0176/64765764

Hecke schneiden, Baum fällen und 
Gartenp� ege. Tel. 0177/7916500

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten , Objektp� ege.  
 Tel. 0152/36706288

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

Wellensittiche suchen neues Zu-
hause: Pipo und Coco müssen al-
tersbedingt in liebevolle Hände ab-
gegeben werden, Kä� g und Zube-
hör vorhanden.  Tel. 0176/47988692

Süße Katzenkinder, 4-5 Monate 
alt, weiß, tricolor, getigert, schwarz, 
suchen ein Zuhause bei Menschen 
mit Verantwortung.
 Tel. 0172/6915130

Liebevolle und zuverlässige     
Katzenbetreuung bei Ihnen Zuhau-
se. Bea, Tel. 0174/3385833

UNTERRICHT

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lateinunterricht, auch in den      
Ferien, Lateinlehrer erteilt fundier-
ten, qualif. Lateinunterricht für alle 
Klassenstufen. Tel. 0151/25261479

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Rosenthal Maria Weiss, Kaffeeser-
vice f. 6 Pers. 300,- €, Essservice f. 
6 Pers. 500,- €.  Tel. 06081/13094

Jumpster Trampolin v. Hammer, 
unbenutzt, zu verkaufen für 120,- € 
geg. Abholung in HG.
  Tel. 0172/6309821

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige und Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Lire, 
Schilling etc.)  Tel. 0174/5891930

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone - auch Apple !  
 Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet, Tele-
fon-/WLAN-Kon� guration, Fernwar-
tung. Tel. 06172/123066

Welcher erfahrene IT-Spezialist
kann mir beim Einrichten und Mon-
tieren von Überwachungskameras 
helfen? Tel. 06172/9459094

Hausflohmarkt/Hausauflösung 
Hausrat, Möbel, Kleidung, Sonntag, 
23.07.2023 v. 11 h-17 h, Im Heim-
garten 9, 61352 Bad Homburg.

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt     
Nachhilfe in EDV, Excel, Mathematik 
und Rechnungswesen, auch Prü-
fungsvorbereitung, Abitur- und Feri-
entraining. Tel. 06195/3905

Native speaker from England or 
Ireand (in person/online) wanted for 
english lessons in free conversati-
on/grammer. Tel. 0170/5356359

An Selbstabholer zu verschenken: 
zerlegbarer Esstisch, massive Kiefern-
holzplatte. Maße: L 145cm, B 88cm,
H 70cm. Tel. 0171/2251697

SKAT Mitspieler/in gesucht. Wir 
sind zwei Spieler 70+ in Kronberg.  
 Tel. 06173/7278

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de
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Stellenmarkt
Aktuell

Wir brauchen SIE als
VERSTÄRKUNG
Wir sind die HANS MÖLLER GMBH und beliefern 
seit 1948 die Schreiner und Handwerker der 
Möbelstadt mit Allem, was dazu gebraucht wird.

Wir bilden in den o.g. Berufen auch aus! Offene Stellen: 
www.moeller-kelkheim.de/ueber-uns/offene-stellen.html
Jetzt bewerben: bewerbung@moeller-kelkheim.de

Für diese Aufgaben stellen wir ab sofort ein:

Wir suchen ab sofort

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (40 bzw. 33 Stunden/Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per E-Mail) richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Bechtler · Hauswirtschaftsleiterin

Altkönigstraße 16 · 61462 Königstein/Taunus
Tel.: 06174 / 298-0 · bechtler@klinik-amelung.de 

www.klinik-amelung.de

Wir handeln mit Fahrrädern, Fahrradteilen und Bekleidung. Unsere 
Pakete versenden wir weltweit. Wir suchen ab sofort eine/n

Steuer- / Bilanzbuchhalter/in (m/w/x) (Vollzeit)

Aufgaben: Finanzbuchhaltung, betriebliche 
Abschlüsse und Tagesgeschäft.  Aus-
führliche Informationen: www.hibike.de/jobs 
Bewerbung an jobs@hibike.de, HIBIKE Bär
KG, Westerbachstr. 9, 61476 Kronberg

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

STELLV. EMPFANGSLEITUNG
d/m/w in Vollzeit oder Teilzeit,

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

KOCH
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Die KiT GmbH ist eine Gesellschaft des Hochtaunuskreises. Unsere 
Mitarbeiter/innen sind in mehr als 35 Betreuungseinrichtungen an den 
Schulen des Hochtaunuskreises tätig. Zudem sind wir Träger von 
2 Kindertagesstätten in Bad Homburg v.d.H.

Wir stellen fortlaufend ein
und suchen motivierte und innovative

•  Pädagogische Fachkräfte in den 
Betreuungseinrichtungen und Kitas (m/w/d)

• Betreuungskräfte (m/w/d)

Es wartet eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe auf Sie. 
Neben einer entsprechenden Vergütung in Anlehnung an den öffentlichen 
Dienst einschließlich Sonderzahlungen, bieten wir auch ein kostenfreies 
Premium Job Ticket.

Gerne sprechen wir mit Ihnen über die Aufgaben, 
die möglichen Einsatzorte und beantworten 
weitere Fragen. Sie erreichen uns unter der 
Telefonnummer: 06172/999 4511 Frau Sabine Schmidt.

Wir freuen uns über Ihre Initiativbewerbung 
per E-Mail an: bewerbung@kit.hochtaunuskreis.de

Wir suchen ab sofort

Küchenhilfe und 
Spüler (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen ab sofort

Service- und 
Thekenkräfte (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen 
eine Bürokraft (m/w/d) mit Erfahrung

ganztags für 2 bis 3 Tage die Woche.  

Im Umgang mit MS-Office (Word, Excel, Outlook)  
sind Sie sicher, beherrschen die deutsche Sprache  

in Wort und Schrift und sprechen Englisch. 
Ihnen ist das Arbeiten im Team wichtig und Sie schätzen 

wie wir Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Ordnung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
(jobs@fiplan.de)

FIPLAN GmbH
Auf der Krautweide 30 · 65812 Bad Soden

Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet, für das Sie verantwortlich sind. Ebenso für die Auswahl an Berichten, Artikeln, 
Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen Ausgabe erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign 
das Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: 

IMMER AUF DEN PUNKT !
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte

in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich!

•  Redakteur/in  
 Vollzeit 40 Std./Woche bei flexibler Arbeitszeit mit einem unbefristeten Vertrag

•  Redakteur/in im Teilzeit-Modell  mit unbefristetem Vertrag

•  Reporter / Journalist/in auf Minijob-Basis bis € 520,00 / ca. 10 Std. p. Woche
 (vorwiegend Termine / Veranstaltungen am Wochenende)

Das sollten Sie mitbringen: 
- Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
- Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant wiedergeben
- Sie verfügen über ein gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran,       
   über Geschichten und Ereignisse rund um die Stadt zu schreiben 
- vorteilhaft wären ein abgeschlossenes Volontariat oder  journalistische Erfahrungen  
Das bieten wir: 
- leistungsgerechte Bezahlung in einem modernen Arbeitsumfeld
- flexible und individuelle Zeiteinteilung
- einen sicheren Arbeitsplatz
- Parkplatz und 30 Tage Urlaub 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Diese senden Sie bitte per Mail an poehlmann@hochtaunus.de

Theresenstraße 2
61462 Königstein
taunus-nachrichten.de

Suche freundliche 

Apothekerin (m/w/d) 
mit Berufserfahrung für ca. 20 Stunden die Woche  

ab Oktober diesen Jahres für eine Apotheke  
in Kronberg-Oberhöchstadt.

Wir bieten nette Stammkunden, ein tolles Team,  
übertarifliche Bezahlung und eine flexible Arbeitszeit-  

und Mittagspausengestaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  

Ansprechpartner: Dr. Ingrid Lebert-Keiner
Tel.: 0173 6703698 · Markus.keiner@freenet.de
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Wasserstoff: Aufbau eines Kernnetzes
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
das Bundeskabinett hat eine Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
beschlossen. Diese soll den Aufbau eines Wasserstoff-Kernnetzes in Deutschland 
vorantreiben. Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, Robert Habeck, 
betont: „Unser Ziel ist der zügige Hochlauf des Wasserstoffmarktes, um die 
Dekarbonisierung insbesondere von Wirtschaftssektoren mit hohen Treibhaus-
gasemissionen weiter voranzutreiben.“
Zum Inhalt des EnWG gehört die Planung eines Wasserstoff-Kernnetzes, das 
bis 2032 wichtige Wasserstoff-Infrastrukturen umfassen soll. Des Weiteren wird 
die baldige Genehmigung dieses Netzwerkes durch die Bundesnetzagentur fest-
gelegt. Es wird erwartet, dass das Netzwerk in den nächsten Monaten von den 
Ferngasnetzbetreibern modelliert wird. Außerdem sollen auch die Öffentlichkeit 
und Stakeholder einbezogen werden.
Die Novelle enthält auch Pläne für eine umfassende Wasserstoff-Netzentwick-
lungsplanung, die bis Ende des Jahres in das EnWG integriert werden soll. 
Dabei soll unter anderem der Wasserstoffbedarf energieintensiver Unternehmen 
berücksichtigt werden.
 

Ihr

                
 Dieter Gehrig

Quelle und weitere Informationen: bmwk.de 
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

PROVISIONSFREI
Königstein Woogtal 

Haus im Haus in 1A-Feldrandlage,  195 
m2 ausgebaute Fläche , Blk, Terrasse, 
Gartenanteil für nur 795.000,– € 
inkl. TG-Platz. 
Bj. 1983, Gas, Klasse D, Verbrauchswert 10506174 - 911 75 40

Kronberg 
Villenetage in 1-A-Innenstadtlage. 99 m2  
Wfl., überhohe Decken, 3 Zi., Mo-
dernisierung erforderlich. KP nur 
530.000,– €. 
Energieausweis: Es besteht keine Pflicht

06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/ 

die Vermietung Ihrer  
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

Stellenmarkt
Aktuell

Restaurant in Königstein 
sucht Küchenhilfe/Koch/
Servicekräfte (w/m/d) 
Teil- oder Vollzeittätigkeit.  
Bei Interesse bitte unter 

alexits1@googlemail.com 
melden.

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Spurensuche in der Natur

Schönberg (kb) – Der Natur auf der Spur – die 
Schülerinnen und Schüler der Viktoria-Schu-
le in Schönberg durften sich auf Spurensuche 
begeben. Die Viktoria-Schule ist derzeit auf 
dem Weg, die erste zertifizierte Naturpark-
schule des Naturpark Taunus zu werden. Da 
sich vielfältige Lernerfahrungen und Inhalte 
wesentlich nachhaltiger durch eigenes Erle-
ben und Handeln einprägen, stand das Motto 
der diesjährigen Projektwoche schnell fest. 
Die Schülerinnen und Schüler sollten durch 
Projekte in der direkten Umgebung für ih-
re Umwelt sensibilisiert und ihre Freude 
am Erforschen geweckt werden. Durch die 
jahrgangsübergreifenden Gruppen wuchsen 
große und kleine Viktoria-Schülerinnen und 
-Schüler schnell zusammen, verstanden sich 
prächtig, halfen und unterstützten einander 
und es wurden neue Freundschaften geschlos-
sen.
Voller Begeisterung untersuchten die Kinder 
am Projekttag „Wiese“ die heimischen Insek-
ten und Pflanzen. Große Freude erregte der 
Fund eines Heupferdes, das so groß war, dass 
es nicht in die Becherlupe passte. Zum Thema 
„Wasser“ suchten die Kinder im Bach fleißig 
nach Wassertieren und das Kronberger Klär-
werk öffnete bereitwillig seine Türen für die 
Schülerinnen und Schüler. Geduldig führten 
die Mitarbeiter täglich zwei Gruppen durch 
das Werk und beantworteten alle kreativen 
Fragen. Besonderes Interesse erweckte ein 
kleiner Frosch, der sich im Klärbecken verirrt 
hatte. 
Am Projekttag „Wald“ durften die Viktoria-
Schülerinnen und -Schüler den Wald durch 
vielfältige Ideen mit allen Sinnen erfahren. 

Dem Auftrag, kleine Behausungen für Wald-
bewohner zu bauen, kamen die Kinder ger-
ne nach und sie bauten die Viktoria-Schule 
samt Schulhof aus Naturmaterialien nach. 
Dass das aktive Erleben des Waldes nach-
haltig funktioniert hat, zeigt die Aussage ei-
nes Kindes: „Ich komme wieder und nehme 
meine ganze Familie mit in den Wald.“ Doch 
nicht nur außerhalb der Schule gab es viel zu 
entdecken und zu erleben, auch in der Schule 
wurde ganz im Sinne einer nachhaltigen Um-
weltbildung gearbeitet. 
Der Schulhof der Viktoria-Schule ist nun um 
ein Insektenhotel, fünf Nistkästen und zwei 
Hochbeete reicher und kann somit auch ein 
künftiger Ort für vielfältige Naturerfahrungen 
werden. Man sah selten so viel Freude über 
Insekten in den Augen der Kinder, als sie eine 
Wildbiene entdeckten, die ums Insektenhotel 
herumflog und der begeisterte Ausruf ertönte: 
„Jemand möchte hier schon einziehen!“
Etwas mehr Farbe auf den Hof bringt nun 
auch ein neues Kunstwerk, das gemeinschaft-
lich entstanden ist. Ein langer Lattenzaun mit 
individuell gestalteten Latten verleiht dem 
Schulhof ein völlig neues Gesicht. Durch vie-
le helfende Hände, die finanzielle Unterstüt-
zung des Fördervereins und eine großzügige 
Spende des Baustoffhandels Schulte konnten 
alle Projekte erfolgreich umgesetzt werden. 
Ob sich die Arbeit bei der Planung und Um-
setzung der Projektwoche gelohnt hat? Eine 
Aussage der Kinder ist dem Kollegium im 
Gedächtnis geblieben und beantwortet diese 
Frage. „Können wir nächste Woche weiter-
machen? Es waren so schöne Stunden!“

Eine kniffelige Arbeit. Das Insektenhotel erfordert handwerkliches Geschick.  Foto: privat

Weitere Möglichkeit der Sprachförderung
Kronberg (kb) – Der Ausländerbeirat Kron-
berg möchte gerne die Sprachschule „Profec-
tus Sprache und Bildung gUG“ (haftungsbe-
schränkt), vertreten durch Semra Gruler-Tatli, 
in Kronberg begrüßen. Sie ist auch Lehrerin 
in der Altkönigschule und seit Jahren erfolg-
reich mit ihren Deutschkursen in Steinbach 
als Teil des Lernprojekts „Mitsprache Deut-
sch4U“ vertreten. Das Angebot ihrer Sprach-
schule umfasst Kurse mit den Schwerpunkten 
Prüfungsvorbereitung für das A2- und B1-Ni-
veau. Was bedeuten diese Sprachniveaus? Mit 
einem A2-Zertifikat werden alltagstaugliche 
Kenntnisse nachgewiesen. Die Absolventen 
können sich in einfachen, routinemäßigen Si-
tuationen verständigen und der Austausch von 
Informationen über vertraute und geläufige 
Themen steht im Vordergrund der Förderung.
Das B1-Zertifikat bescheinigt den Lernenden 
einen allgemeinen Sprachgebrauch im Alltag 
(zum Beispiel der Austausch in der Schule, 
der Kindertagesstätte oder in der Nachbar-
schaft) und darüber hinaus. Dank des Zerti-
fikats kann zum Beispiel auch der Aufenthalt 
gefestigt werden. 
Je nach Bedarf kann das Angebot im An-
schluss um die B2-Prüfungsvorbereitungs-
kurse ergänzt werden. Das B2-Zertifikat in-

tegriert die Lernenden in den Arbeitsmarkt 
und wird als zusätzliche Fort- und Weiterbil-
dung im Job von Arbeitgebern wie eine be-
rufliche Qualifikation anerkannt. Alle Bürger 
und Bürgerinnen der Stadt Kronberg, die ihre 
deutsche Sprache vertiefen möchten, um sich 
auf eine Fachzertifikatsprüfung vorzuberei-
ten, müssen nicht mehr in unsere Nachbar-
städte oder sogar nach Frankfurt fahren, son-
dern können nun bald direkt vor Ort lernen, 
was eine große Bereicherung für die Stadt 
Kronberg und Erleichterung für viele Bürger 
und Bürgerinnen mit Migrationshintergrund 
ist. Dies ist ein weiterer wichtiger Schritt zu 
mehr Integration und kultureller Vielfalt, 
welche Aufgaben und Herzensangelegenheit 
des Ausländerbeirat Kronberg sind. Am Bei-
spiel von lokalen ehrenamtlichen Sprachkur-
sen hat das Gremium den Sprachlernbedarf 
bereits erkannt und deswegen unterstützt es 
jede Form von professioneller Sprachförde-
rung in unserer Stadt und freut sich auf die 
neue Sprachschule, die nun das existierende 
Sprachangebot in Kronberg passend ergänzen 
wird. Zu gegebener Zeit wird über die Info-
veranstaltung und die Sprachstandtestung für 
die neuen Prüfungsvorbereitungskurse infor-
miert. 

Kostenzuschuss für Tierheim
Kronberg (pu) – Nach einstimmiger Emp-
fehlung des Haupt- und Finanzausschusses 
(HFA) wird die Stadtverordnetenversamm-
lung am heutigen Abend den Grundsatzbe-
schluss fassen, für das Tierheim Hochtaunus 
einen Investitionskostenzuschuss von 180.000 
Euro (10 Euro je Einwohner) im Haushalts-
plan 2024/2025 für das Haushaltsjahr 2024 
einzuplanen.
Vorgeschlagen hatte diesen Schritt der Ma-
gistrat mit der Begründung, die Gebäude des 
von allen Städten und Gemeinden im Hoch-
taunuskreis finanzierten und betriebenen 
Kreistierheims in Oberursel seien teilweise 
marode und abgängig und sollen durch Neu-
bauten ersetzt werden. Nach den Worten von 

Bürgermeister Christoph König (SPD) wurde 
deshalb in der Bürgermeisterdienstversamm-
lung am 24. Januar dieses Jahres vereinbart, 
dass die Städte und Gemeinden im Hochtau-
nuskreis dafür in den Haushalt 2024 einen 
Investitionskostenzuschuss von 10 Euro je 
Einwohner einstellen. Für Kronberg beläuft 
sich dieser auf 180.000 Euro, die im Haushalt 
2024 eingeplant werden müssen. Auf Wunsch 
der Kommunalaufsicht des Hochtaunuskrei-
ses sollen die Städte und Gemeinden darüber 
einen Grundsatzbeschluss fassen und diesen 
Beschluss dem HTK mitteilen. 
Im Haushalt 2023 ist für das Tierheim die 
zum Betrieb und zur Finanzierung notwendi-
ge Umlage von 23.500 Euro vorgesehen.

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 

Spanisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Frankfurter Straße 63–69,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de
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20. 7. – 26. 7. 2023

Mission: Impossible 7
Do. – Mo. + Mi. 19.30 Uhr
Sa. + So. auch 16.00 Uhr 

Di. 19.30 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––

Wir machen Sommerpause 
vom 27. 7. – 16. 8. 

–––––––––––––––––––––––––
Jeden Donnerstag in den 

Ferien um 15.00 Uhr 
Kinderferienkino

–––––––––––––––––––––––––
25. 8. – 18.30 Uhr  

BERLINER PHILHARMONIKER  
LIVEÜBERTRAGUNG

KONZERT ZUR SAISON-
ERÖFFNUNG 2023-24

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bauen & Wohnen
Vom Haustür-Traum zur Traum-Haustür – Stilvoll, 

hochwertig, sicher: Dank facettenreichem Sortiment 
schnell zur individuellen Wunschlösung

(epr) Haustüren zählen zu den Grundelementen eines Ge-
bäudes und prägen dessen Charakter. Sie können eine 
harmonische Verbindung mit Baustil, Fenstern und Fassa-
de eingehen oder aber designstarke Kontraste setzen. 
Wer individuelle Haustür-Träume verwirklichen möchte, ist 
beim Haustürsortiment des rheinland-pfälzischen Familien-

unternehmens noblesse, das in diesem Jahr sein 50-Jahre-
Jubiläum feiert, richtig. Als Entwickler und Trendsetter in der 
Türenbranche stehen bei noblesse seit Tag eins ein sehr 
hoher Qualitätsanspruch, stilvolles Design, technische Fi-
nesse und Innovationskraft im Fokus. Architektur und Wohn-
stil wandeln sich, das eigene Zuhause wird komfortabler, 
sicherer und smarter. Auch rund um die Haustür wachsen 
die Möglichkeiten, Dinge neu zu denken – innovative Werk-
stoffe, Farben und Verarbeitungstechniken eröffnen einen 
nahezu grenzenlosen Gestaltungsspielraum. So lassen sich 
z. B. mit Design-Oberflächen und Unikat-Strukturen attrakti-
ve Statements setzen.
Egal ob puristische Betonoptik, rustikaler Rost-Look, Althol-
zoptik mit 3D-Oberfläche oder sogar echter Schiefer: Sämt-
liche Aluminium-Haustüren werden am Fertigungsstandort 
Hagenbach (Südpfalz) in Handarbeit montiert und sind so-
mit hochwertige „made in Germany“-Originale. Intarsien, Li-
senen und Design-Griffe mit LED-Beleuchtung sind stilvolle 
Details, die den Unterschied machen. Zudem steht neben 
den beliebten noblesse-Trendfarben eine große RAL-Viel-
falt für persönliche Farbkonzepte zur Auswahl.
Energiesparer profitieren von Wärmeschutz-Haustüren in 
vielfältigen Designs, die auch für den kleinen Geldbeutel 
als Aktionshaustüren angeboten werden. Innovative Tech-
nik für RC2-Sicherheit und Smart Home gehören selbstver-
ständlich zum Lieferprogramm.
Beispielsweise bieten Fingerprintscanner, Kamera und 
Code-Tastatur höchsten Komfort an der „smarten Haustür“ 
– einige Zugangsfunktionen können bequem per App ge-
steuert werden. Der Vertrieb aller noblesse-Haustüren läuft 
über den deutschlandweiten Fachhandel, in der Schweiz 
und Österreich.
 Mehr unter www.noblesse.de.

Attraktiv und kontrastreich: Eine echte Schieferplat-
te – ein Unikat – wird mit 3D-Altholzoptik kombi-
niert. Die Strukturen dieser Oberflächen sind deut-
lich erkennbar und spürbar. Für eine beeindruckende 
Haustür, an der man nicht einfach vorbeigehen kann! 
 (Foto: epr/noblesse GmbH)

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Suche Halle
100 – 150 m2

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

WIR FINDEN FÜR 
JEDE SITUATION DIE 
PASSENDE LÖSUNG.

Fenster und Türen in großer 
Vielfalt für modernes Wohnen.
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Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Siebdrucke von Henriette Tomasi in der Stadtbücherei
Kronberg (kb) – Henriette Tomasi stellt bis zum 
3. August in der Kronberger Stadtbibliothek ihre 
neuesten Werke aus.
Sie arbeitet bei diesen Werken im Medium des far-
bigen Siebdrucks. Die Werke entstanden nicht nach 
Modell und nicht nach Fotos, sondern sind freie In-
terpretationen der menschlichen Gestalt im Raum. 
Die Vorlagen zum Siebdruck sind freie Zeichnun-
gen, die zur Musik entstanden. So überlagern sich 
Kleckse und Linien, verschwimmen Spuren der 
Farbe, wie Ton und Rhythmus. Eine feine Linie 
spielt tanzend auf dem Papier. Farbe in Spritzern 
ergänzt, selbst im Medium des Drucks. Aus dem 
zarten Gewirr aus Linien formen sich Bewegung, 
Figur und Gesicht. Verdichtung und Auflockerung 
wechseln ab. Die Arbeiten haben das Format 50 

mal 70 Zentimeter und wurden in kleinen Auflagen 
von Hand gedruckt. „Ich finde es spannend, den 
Zwischenraum zwischen Menschen darzustellen. 
Das, was man normalerweise nicht sieht. Das ist 
das Licht - das sind zwischenmenschliche Gefühle.
Das ist das, was zurzeit verloren geht durch die 
schnelllebige Zeit: das bewusste Wahrnehmen des 
feinen Zwischenraums – das achtsame Aufheben 
der Zwischentöne der Sprache, der Worte, die zwi-
schen Menschen fließen oder stocken. Es ist ein 
Spiel an den Grenzen, an Blockaden, sichtbaren 
und unsichtbaren, es kann aber auch Streit sein. 
Berührungen des Leerraums an den Körper, an die 
Dinge, ans Licht, menschliche Berührungen, Be-
wegung, Energien, Kräfte, Schwerkraft und Leere. 
Ein spannendes Thema mit vielen Möglichkeiten.“  

Die meisten der Siebdrucke sind im Frühjahr die-
ses Jahres in der Siebdruckwerkstatt Kerstin Licht-
blau in Frankfurt entstanden, die Siebe wurden mit 
den Vorlagen vorbereitet, eigenhändig mit Farbe 
versehen und jeweils wieder ausgewaschen und in 
kleinen Auflagen eigenhändig von Henriette Toma-
si gedruckt. 
Sie werden erstmals in Kronberg in einer Ausstel-
lung außerhalb des Ateliers von Henriette Tomasi 
gezeigt. Die Ausstellung in der Kronberger Stadt-
bibliothek ist noch bis zum 3. August zu sehen. 
Die Werke können bei Henriette Tomasi bestellt 
werden. Sie werden signiert und nummeriert. Die 
Ausstellung ist Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
10 bis 18 Uhr und Samstag von 10 bis 14 Uhr zu 
sehen.

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweis dokument. 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Preise im 

Gesamtwert 

von über 

80.000 
Euro!

Tägliche Chance

Sofortgewinne 
beim Eintritt

Wöchentliche Verlosung

Geldpreise von 
1.500 – 5.000 Euro

Einmaliger Gewinn

Gutschein für 
Ihre Traumreise

Das Geheimnis 
der Pyramiden
Dieser Sommer wird legendär: 
Gewinnen Sie mit etwas Glück vom 24.7. bis 3.9.2023
eine Ägypten-Reise u.v.m.!

 

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de
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